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Taschengeldbörse
der Gemeinde Ruppichteroth
Als Taschengeldbörse wird ein
generationsübergreifendes Kon-
zept zwischen Jung und Alt ver-
standen. Die Taschengeldbörse
richtet sich hauptsächlich an Ju-
gendliche zwischen 14 und 18 Jah-
ren.
Hier dienen „einfache“ Vermitt-
lungstätigkeiten dazu,
Jobanbieter*innen und die Ju-
gendlichen über haushaltsbezo-
gene Unterstützungsleistungen
gegen ein Taschengeld, zusam-
men zu führen.
Jobanbieter*innen sind Privatper-
sonen, die gelegentlich geringfü-
gige Hilfeleistungen in Anspruch
nehmen wollen. Darüber hinaus
ermöglicht die Taschengeldbörse
die Gestaltung von Interaktionen

zwischen Jung und Alt und leistet
somit einen Beitrag zur interge-
nerativen Begegnung.
Sowohl Jugendliche als auch
Jobanbieter*in müssen sich bei
der Taschengeldbörse der Ge-
meinde Ruppichteroth anmelden
und registrieren lassen. Bei Min-
derjährigen müssen die Sorgebe-
rechtigten der Teilnahme an der
Taschengeldbörse der Gemeinde
Ruppichteroth zustimmen.
Die Taschengeldbörse der Ge-
meinde Ruppichteroth ist lediglich
eine Koordinationsstelle und über-
nimmt keine Haftung für die tat-
sächliche Verrichtung der Hilfe-
leistungen und deren Qualität.
Es kann weder garantiert werden,
dass es für angebotene Tätigkei-

ten einen Jugendlichen gibt, noch
dass Jugendlichen eine Tätigkeit
vermittelt werden kann.
Die rechtliche Beziehung besteht
ausschließlich zwischen
Jobanbieter*in und den Jugendli-
chen.
Die Taschengeldbörse der Ge-
meinde Ruppichteroth kann nicht
dafür garantieren, dass individu-
elle Absprachen zwischen
Jobanbieter*in und den Jugendli-
chen eingehalten werden oder
Jobs zufriedenstellend erledigt
werden. Auftretende Schwierig-
keiten sind direkt zwischen
Jobanbieter*in und Jugendlichen
zu klären. Die Taschengeldbörse
der Gemeinde Ruppichteroth bie-
tet jedoch Unterstützung in Konf-

liktfällen an. Es wird ein Taschen-
geld (eine Aufwandsentschädi-
gung) von mindestens 10,00 € je
Stunde empfohlen. Die Tätigkei-
ten müssen für die Jugendlichen
gefahrlos und ohne große körper-
liche Belastung sein.
Die Anmeldeformulare, die Daten-
schutzschutzerklärung und das
Merkblatt für die Taschengeldbör-
se Ruppichteroth sind auf der In-
ternetseite der Gemeine Ruppich-
teroth unter
www.ruppichteroth.de/leben-in-
der-gemeinde/taschengeldboerse/
abrufbar.
Das Ehrenamtsteam des Arbeits-
kreises für Senioren und Men-
schen mit Behinderung der Ge-
meinde Ruppichteroth.
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Bereitschaftsdienste

Tierärztlicher Ringnotdienst

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril

Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/920170

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243/2503

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
die Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apotheke
Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/97510

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245/91650

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/300707

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Frankfurter Straße 100, 53773 Hennef, 02242/2626

Alle Angeben sind ohne Gewähr.

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.

Polizei-Notruf 110
Polizeibezirksdienststelle
02295-5425
(Sankt-Florian-Straße 8)
Feuerwehr- und Rettungsdienst:
112
Krankentransporte 02241-19222
GEMEINDEWERKE
RUPPICHTEROTH GMBH
-VER- UND
ENTSORGUNGSBETRIEBE-:
Störfall-Telefon-Nummer
0800-7766655
Unter den oben genannten Ruf-
nummern erreichen Sie den Not-
dienst der Gemeindewerke Rup-
pichteroth GmbH für die Wasser-
versorgung und Abwasserbeseiti-
gung der Gemeinde Ruppichte-
roth über die Leitstelle des Agger-
verbandes.
NOTDIENST STROM
Störfälle im Bereich der Strom-
versorgung melden Sie bitte dem
zuständigen Netzbetreiber Regi-
onetz unter der Telefonnummer
02295-90700100.
Alternativ kann auch direkt die
Störfallnummer 0241-413687187
des Netzbetreibers Regionetz ge-
nutzt werden.
NOTDIENST GAS
Bei Störfällen im Gasversorgungs-
netz erreichen Sie den Störungs-
dienst der RHEIN-SIEG-NETZ
GmbH unter der Telefonnummer
0800-6484848.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für
die Gemeinde Ruppichteroth
In der sprechstundenfreien Zeit
erreichen Sie den ärztlichen Be-
reitschaftsdienst aller Fachrich-
tungen für den Rhein-Sieg-Kreis
unter der zentralen Rufnummer
116 117
Bei lebensbedrohenden Zwi-
schenfällen und Unfällen: 112
ZAHNÄRZTE des rechtsrheini-
schen Rhein-Sieg-Kreises
Telefonischer Ansagedienst zum
zahnärztlichen Notdienst:
01805-986700
Die Notfalldienstzentrale für den
gesamten rechtsrheinischen RSK
ist folgendermaßen besetzt:
 - wöchentlich von 18.00 Uhr bis
08.00 Uhr des darauffolgenden
Morgens,
 - mittwochs von 13.00 Uhr bis
zum nächsten Morgen 08.00 Uhr,
 - freitags von 14.00 Uhr bis zum

nächsten Morgen 08.00 Uhr und
 - an Samstagen, Sonntagen, so-
wie an Feiertagen, ganztägig.
INFORMATIONSZENTRALE FÜR
VERGIFTUNGSFÄLLE
Universitätsklinik Bonn, Tel.-Nr.:
0228-19240
APOTHEKEN-NOTDIENST
Apotheken-Notdienst-Hotline
Alle Informationen zu den not-
diensthabenden Apotheken gibt
es telefonisch:
kostenlos aus dem deutschen
Festnetz: 0800-0022833
vom Mobiltelefon ohne Vorwahl:
22833 (Anruf oder SMS mit „apo“
oder der fünfstelligen Postleitzahl;
max. 69 Cent/Min/SMS)
Die 24-Stunden-Notdienstbereit-
schaft wechselt täglich um
9.00 Uhr morgens.
Aktuelle Notdienstpläne der Apo-
theken finden Sie auch im Inter-
net unter www.aknr.de
Ambulanter Hospizdienst
Much e.V.
zuständig auch für Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von
schwerstkranken Menschen und
deren Angehörige
Tel.-Nr.: 02245-618090
ALZHEIMERSPRECHSTUNDE
kostenfrei im Seniorenzentrum
Siegburg
Friedrich-Ebert-Straße 16,
53721 Siegburg
Immer am 2. Mittwoch eines je-
den Monats um 16.30 bis 18.00
Uhr. (Parkmöglichkeiten vorhan-
den)
Hier können in einer Gruppe von
betroffenen Angehörigen Fragen
zu Alzheimer und anderen De-
menzerkrankungen erörtert wer-
den. Begleitung: ein Facharzt der
Praxis Fetinidis, Kelzenberg und
Sarkessian und Fachkraft des Hau-
ses.
Ansprechpartnerin: Frau Körner:
Tel.-Nr.: 02241-25042000
Multiple Sklerose
DMSG Betroffenen-Berater
Uwe Stommel - DMSG Betroffe-
nen-Berater
Tel.-Nr.: 02295-902118
E-Mail: Uwe.Stommel@gmail.com
dmsg_nrw.de
Drogen-Suchthilfen
Suchtkrankenhilfe des Caritasver-
bands für den Rhein-Sieg-Kreis
e.V.
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Team Telefon Nummer:
Tel.-Nr.: 02241-1209302
Weitere Informationen sind im
Rathaus, Tel.-Nr.: 02295-4925, er-
hältlich.
SOZIALPSYCHIATRISCHES
ZENTRUM
Sozialpsychiatrisches Zentrum Ei-
torf/Siebengebirge (SPZ) in Träger-
schaft des AWO Kreisverbands
Bonn/Rhein-Sieg e.V.
Die Angebote des SPZs richten
sich an Menschen in seelischen
Krisen oder mit psychischen
Erkrankungen sowie deren Ange-
hörige.
Diese Angebote halten wir vor:
• Krisendienst und Beratungs-

stelle
• Angebote für ältere Men-

schen
• Angebote für Kinder und Ju-

gendliche
• Offene Kontakt- und Bera-

tungsmöglichkeiten
• Eingliederungshilfe.
Für diese Städte und Gemeinden
sind wir zuständig:
• Eitorf
• Windeck
• Ruppichteroth
• Neunkirchen-Seelscheid
• Much
• Königswinter
• Bad Honnef.
Unter diesen Kontaktdaten errei-
chen Sie uns, wenn Sie Fragen
haben oder einen Beratungster-
min vereinbaren wollen:
SPZ Eitorf/Siebengebirge
Spinnerweg 51-54
53783 Eitorf/Sieg
Tel.-Nr.: 02243-847580
Fax-Nr.: 02243-8475811
E-Mail: spz@awo-bnsu.de
Telefonische Erreichbarkeit:
Montag bis Donnerstag: 9.00 Uhr
bis 16.00 Uhr
Freitag: 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Und hier bieten wir offene Kon-
takt- und Beratungsmöglichkei-
ten für alle Interessierten an:
KoBe Eitorf:
Siegstraße 16, 53783 Eitorf/Sieg
Dienstag: 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag:
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
KoBe Ruppichteroth:
Wilhelmstraße 15,
53809 Ruppichteroth
Montag: 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Dienstag: 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Freitag: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
KoBe Königswinter:
Hauptstraße 109,
53639 Königswinter

Donnerstag:
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Kontakt (Tel.-Nr.): 0172-7364635
Hilfetelefon
„Gewalt gegen Frauen“
Das Hilfetelefon ist das erste Be-
ratungsangebot in Deutschland,
das barrierefrei, kostenlos und
vertraulich rund um die Uhr er-
reichbar ist. Die mehr als 60 Fach-
beraterinnen sind wie folgt er-
reichbar:
Tel.-Nr.: 08000-116016 sowie über
Chat und E-Mail auf der Website
www.hilfetelefon.de.
Sie unterstützen jedoch nicht nur
gewaltbetroffene Frauen, sondern
beraten auch Familienmitglieder,
Freunde und Fachkräfte. Jederzeit
können Dolmetscherinnen für 15
Sprachen zugeschaltet werden.
Vermittlung von Kindertagespfle-
geplätzen und allgemeine Fragen
zur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Neunkir-
chen-Seelscheid, Much und Rup-
pichteroth
Fachberatung Kindertagespflege
Pamela Billotin
Telefon 02247 9215-5546,
Mo - Do 8:30 - 12:30 Uhr
pame la .b i l l o t in@rhe in - s i eg -
kreis.de
Ausführliche Informationen zur
Kindertagespflege finden Sie auf
rhein-sieg-kreis.de/kindertages-
pflege.
Lotsenpunkt Ruppichteroth
im „Café Alte Schule“, Burgstr.
14, 53809 Ruppichteroth
Jeden 2. u. 4. Donnerstag / Monat
von 15 - 17 h / telefonisch unter
015736532204 erreichbar. Kosten-
lose Beratung durch geschulte
Soziallotsen. Ob es um finanziel-
le oder familiäre Probleme geht,
um die Suche nach einem Kinder-
gartenplatz oder einer Senioren-
betreuung, oder ob Hilfestellung
beim Ausfüllen eines Antrages
gefragt ist - die Lotsen helfen
weiter. Sie kennen das Hilfenetz
in Ruppichteroth und Umgebung
und arbeiten eng mit Fachdiens-
ten wie der Allgemeinen Sozial-
beratung des SkF (Sozialdienst
katholischer Frauen: Frau Zimmer-
mann, 0175 5708636 jeden 2. U.
4. Do in Much, 9 - 12h) zusam-
men. Die Soziallotsen sind für je-
den da - unabhängig von Konfes-
sion oder Weltanschauung. Ihre
Hilfe macht auch an den Gemein-
degrenzen nicht Halt.
N e u b ü r g e r b e a u f t r a g t e r
Persönlicher Ansprechpartner für

alle Zugewanderten ist der Neu-
bürgerbeauftragte des Rhein-
Sieg-Kreises, Ludwig Neuber. Er
bietet nach telefonischer Verein-
barung Sprechstunden an. Termi-
ne können mit ihm telefonisch
unter der Tel.-Nr.: 02295-902318
oder 0160-8230810 oder per E-
Mail an ludwig@neuber.de verein-
bart werden.
Der Kontakt kann auch über das
Kommunale Integrationszentrum
des Rhein-Sieg-Kreises, -Der
Landrat-, Kaiser-Wilhelm-Platz 1,

53721 Siegburg,
Tel.-Nr.: 02241-132107, E-Mail:
integration@rhein-sieg-kreis.de
hergestellt werden.
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Notarsprechtag in Ruppichteroth

Fundsachen

Ende: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus Info

Weitere Informationen zu dieser Stellenausschreibung erhalten Sie unter 

www.ruppichteroth.de/stellenausschreibungen.

Ruppichteroth, den 16. März 2026

Der Bürgermeister

Matthias Jedich

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Ruppichteroth sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Kämmerin/Kämmerer/

Allg. Vertretung des Bürgermeisters/

Fachbereichsleitung 1
(m/w/d).

Der nächste Sprechtag von Herrn
Notar Stefan Wegerhoff, Hennef,
findet am Freitag, dem 10. April
2026, in der Zeit von 9.00 - 11.30

Uhr, im Rathaus in Schönenberg,Rathaus in Schönenberg,Rathaus in Schönenberg,Rathaus in Schönenberg,Rathaus in Schönenberg,
Zimmer 202Zimmer 202Zimmer 202Zimmer 202Zimmer 202, statt. Termine bitte
ich ausschließlichausschließlichausschließlichausschließlichausschließlich beim Notariat in
Hennef unter der Telefon-Nummer

02242 / 92410 zu vereinbaren.
Die weiteren Notarsprechtage
werden rechtzeitig im Mittei-
lungsblatt bekanntgegeben.

Ruppichteroth, den 25. März 2026
Der Bürgermeister:
In Vertretung:
Sascha Seuthe

Dem Fundamt der Gemeinde Rup-
pichteroth wurden folgende Fund-
sachen gemeldet:
1 Sonnenbrille, Fundort: Ruppich-
teroth, am 12.03.2026.
1 Taschenmesser, Fundort: Sport-
platz in Ruppichteroth, am
16.03.2026.
Eigentümer bzw. Besitzer von
Fundsachen sowie Fundtieren
können bei Eigentums- bzw. Be-

sitznachweis die Fundsache beim
Ordnungsamt, Zimmer 101, in
Empfang nehmen oder sich tele-
fonisch unter den Rufnummern
Tel. 02295/4924, 4935 oder 4956
melden.

Ruppichteroth, den 31.03.2026
Der Bürgermeister
In Vertretung:
Sascha Seuthe
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Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth
St. Severin, Ruppichteroth
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Hl.M.
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
18.30 Uhr - Hl.M. f.d. Verstorbe-
nen der Woche: H. Engels (2017),
U. Wilberg (2020), K. Buchholz
(2022)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Hl.M.
Kollekte für den DomKollekte für den DomKollekte für den DomKollekte für den DomKollekte für den Dom
Besondere Mitteilungen:Besondere Mitteilungen:Besondere Mitteilungen:Besondere Mitteilungen:Besondere Mitteilungen:
BüchereiBüchereiBüchereiBüchereiBücherei:
So: 10.30 bis 12 Uhr
Die: 10 bis 11.30 Uhr und 16 bis
17.30 Uhr
St. Maria Magdalena, Schönen-St. Maria Magdalena, Schönen-St. Maria Magdalena, Schönen-St. Maria Magdalena, Schönen-St. Maria Magdalena, Schönen-
bergbergbergbergberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
8.30 Uhr - Frauenmesse anschl.
Frühstück
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
18.30 Uhr - Hl.M. f.d. Verstorbe-
nen der Woche: L. Leuschen
(2020), A.H. Ottersbach (2022), H.
Berger (2024), B. Krill (2025)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hochamt
Kollekte für den DomKollekte für den DomKollekte für den DomKollekte für den DomKollekte für den Dom
15 Uhr - Leben im Göttlichen Wil-
len anschl. Anbetung u. Kaffee-
trinken
Besondere Mitteilung:Besondere Mitteilung:Besondere Mitteilung:Besondere Mitteilung:Besondere Mitteilung:
Für den Erhalt der Pfarrkirche St.

Maria Magdalena wird es monat-
liche Kollekten geben. Sie kön-
nen aber auch eine Spende über-
weisen auf das Konto der Kath.
KG St. Maria Magdalena.
St.St.St.St.St. Josef Josef Josef Josef Josef,,,,, Bröleck Bröleck Bröleck Bröleck Bröleck
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
17 Uhr - Betstunde für den Frie-
den
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
17 Uhr - Betstunde f.d. Kranken
18 Uhr - Hl.M.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
15 Uhr - Medjugorje Gebetskreis
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Kollekte für den DomKollekte für den DomKollekte für den DomKollekte für den DomKollekte für den Dom
St.St.St.St.St. Serv Serv Serv Serv Servatiusatiusatiusatiusatius,,,,,     WinterscheidWinterscheidWinterscheidWinterscheidWinterscheid
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Hl.M.
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
19 Uhr - Friedensgebet
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
8 Uhr - Rosenkranzgebet f.d. Kran-
ken
8.30 Uhr - Frauenmesse anschl.
Frühstück
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
18.30 Uhr - Hl.M. f.d. Verst. d.
Woche: G. Müller, M.E. Krill (2019)

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
8.30 Uhr - Hl.M. in Fußhollen
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Erstkommunion
Kollekte für den DomKollekte für den DomKollekte für den DomKollekte für den DomKollekte für den Dom
Besondere Mitteilung:Besondere Mitteilung:Besondere Mitteilung:Besondere Mitteilung:Besondere Mitteilung:
19. April in St. Servatius, Winter-
scheid
Jonathan Groeger, Carolin Kre-
chel, Lotta Marie Lückerath, An-
ton Muckle, Ellie Peters, Johanna
Stolpe, Karl Stommel, (Amelia
Cymbala empfängt die Erstkom-
munion in Polen.)
BüchereiBüchereiBüchereiBüchereiBücherei:
So: 10 bis 12 Uhr
Di: 8.30 bis 10 Uhr
Mi: 17 bis 19 Uhr
KKKKKontaktbüro ontaktbüro ontaktbüro ontaktbüro ontaktbüro Winterscheid:Winterscheid:Winterscheid:Winterscheid:Winterscheid:
Mittwochs 16 bis 17 Uhr
Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-Besondere Mitteilung Kirchenge-
meindeverband:meindeverband:meindeverband:meindeverband:meindeverband:
NGL: Neues Geistliches Lied, be-NGL: Neues Geistliches Lied, be-NGL: Neues Geistliches Lied, be-NGL: Neues Geistliches Lied, be-NGL: Neues Geistliches Lied, be-
gleitet mit Bandgleitet mit Bandgleitet mit Bandgleitet mit Bandgleitet mit Band wird es nun bald
regelmäßig in St. Servatius Win-
terscheid geben: Vor Beginn der
Hl.Messe werden zusammen mit
einem kleinen Chor und einer
Band neue Lieder eingeübt. Da-
mit in der Messe dann auch kräf-
tig mitgesungen wird, gibt es na-
türlich auch Liedblätter. Im Wech-
sel mit den „normalen“ Familien-
messen, die immer am ersten
Sonntag des Monats durchgeführt
werden, gibt es dann dieses neue
Format ohne Orgel.
JUBELKOMMUNIONEN 2026:JUBELKOMMUNIONEN 2026:JUBELKOMMUNIONEN 2026:JUBELKOMMUNIONEN 2026:JUBELKOMMUNIONEN 2026:
Wenn Sie im Jahre 2001, 1976,
1966, 1956, 1946 das Sakrament
der Hl. Kommunion empfangen
haben und gerne eine Einladung
zur Jubelkommunion erhalten
möchten, melden Sie sich bitte im
Pastoralbüro.
„Kath. Familienzentrum Bröltal“:„Kath. Familienzentrum Bröltal“:„Kath. Familienzentrum Bröltal“:„Kath. Familienzentrum Bröltal“:„Kath. Familienzentrum Bröltal“:
K a m i s h i b a i - E r z ä h l t h e a t e r :K a m i s h i b a i - E r z ä h l t h e a t e r :K a m i s h i b a i - E r z ä h l t h e a t e r :K a m i s h i b a i - E r z ä h l t h e a t e r :K a m i s h i b a i - E r z ä h l t h e a t e r :
„Wieder beste Freunde“ mit Ni-„Wieder beste Freunde“ mit Ni-„Wieder beste Freunde“ mit Ni-„Wieder beste Freunde“ mit Ni-„Wieder beste Freunde“ mit Ni-
cole Fcole Fcole Fcole Fcole Follmann:ollmann:ollmann:ollmann:ollmann: Mi, 15. April, 16.30
Uhr für 12 Kinder im Alter zwei bis
sechs Jahren - Kostenfrei! Büche-
rei St. Servatius, Hauptstr. 19,
53809 Ruppichteroth
Info und Anmeldung: Pastoralbü-
ro 02295 5161
Klaaferei - Café:Klaaferei - Café:Klaaferei - Café:Klaaferei - Café:Klaaferei - Café:     TTTTTreff zum Unterreff zum Unterreff zum Unterreff zum Unterreff zum Unter-----
halten bei Kaffee und Kuchenhalten bei Kaffee und Kuchenhalten bei Kaffee und Kuchenhalten bei Kaffee und Kuchenhalten bei Kaffee und Kuchen
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21.     April,April,April,April,April, 15 bis 17 15 bis 17 15 bis 17 15 bis 17 15 bis 17
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, Info + Anmeldung: C. Giese:

01520 9420649
Heimatkundliche Heimatkundliche Heimatkundliche Heimatkundliche Heimatkundliche WWWWWanderung zuranderung zuranderung zuranderung zuranderung zur
StachelhardtStachelhardtStachelhardtStachelhardtStachelhardt: Sa, 25. April, 13.30
Uhr
Bitte feste Schuhe anziehen u.
Trinkflasche mitbringen. Treff-
punkt: Wanderparkplatz 800 m
südl. Fußhollen (Kreuzung Römer-
str. - Mertener Str.); ca. dreistün-
dige Wanderung
Info und Anmeldung: Pastoralbü-
ro 02295 5161;
pastoralbuero.ruppichteroth@
erzbistum-koeln.de
Alle Alle Alle Alle Alle Angebote unseres ‚Kath.Angebote unseres ‚Kath.Angebote unseres ‚Kath.Angebote unseres ‚Kath.Angebote unseres ‚Kath. F F F F Fa-a-a-a-a-
milienzentrums Bröltal“milienzentrums Bröltal“milienzentrums Bröltal“milienzentrums Bröltal“milienzentrums Bröltal“ finden
Sie auf unserer Internetseite:
www.familienzentrum-broeltal.de.
Die Angebote werden vom kath.
Bildungswerk und vom Erzbistum
Köln gefördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth imLotsenpunkt Ruppichteroth im
„Café „Café „Café „Café „Café Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“,Alte Schule“, Burgstr Burgstr Burgstr Burgstr Burgstr..... 14 14 14 14 14
Jeden 2. und 4. Do / Monat von 15
bis 17 Uhr / 015736532204 er-
reichbar. Kostenlose Beratung
durch geschulte Soziallotsen. All-
gemeine Sozialberatung des SkF
(Sozialdienst kath. Frauen: Fr. Zim-
mermann, 0175 5708636 jeden 2.
und 4. Do in Much, 9 bis 12 Uhr).
Die Soziallotsen sind für jeden da
- unabhängig von Konfession oder
Weltanschauung. Ihre Hilfe macht
auch an den Gemeindegrenzen
nicht Halt.
Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für Geldspenden für Ahrweiler:Ahrweiler:Ahrweiler:Ahrweiler:Ahrweiler:
Kirchengemeindeverband Rup-
pichteroth
IBAN
DE 29 3706 9520 6505 7000 13
Stichwort: „Hilfe Ahrweiler“
Bei erwünschter Spendenquittung
bitte vollständige Anschrift ange-
ben.
TTTTTafel:afel:afel:afel:afel:
Die Tafel versorgt über 500 Perso-
nen aus mehr als 170 Haushalten
(109 Kinder) unseren Pfarreien, die
sich über jede Hilfe freuen.
Abgabemöglichkeiten Di bis Do 9
bis 11 Uhr und nach Vereinba-
rung:
Team Tafel (015901351324)
Oder Sie spenden Geld, von dem
die Tafelmitarbeiter genau das
kaufen können, was am nötigsten
fehlt:
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg;
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
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Kath. Kirchengemeinde
St. Anna

Kleiderkammer:Kleiderkammer:Kleiderkammer:Kleiderkammer:Kleiderkammer:
Die Kleiderkammer ist jeden 2.
Do 13 bis 15 Uhr geöffnet: Rup-
pichteroth, Mucher Str. 13.; Das
Angebot wendet sich an alle Inte-
ressierten.
Info: K. Schramm (02295 5848 /
6406)
„Ferienfreizeit Neunkirchen-Seel-„Ferienfreizeit Neunkirchen-Seel-„Ferienfreizeit Neunkirchen-Seel-„Ferienfreizeit Neunkirchen-Seel-„Ferienfreizeit Neunkirchen-Seel-
scheid - Jetzt anmelden!scheid - Jetzt anmelden!scheid - Jetzt anmelden!scheid - Jetzt anmelden!scheid - Jetzt anmelden!
In der 6. Sommerferienwoche (22.
bis 30. August) erwartet dich eine
unvergessliche Woche voller Spaß,
Action und Gemeinschaft! Freu
dich auf ein abwechslungsreiches
Programm mit vielen Highlights,
darunter: Rafting, Klettern, Wan-
dern, Therme, Ausflug nach Salz-
burg, Mountaincard, Sport, Spie-
le und vieles mehr (Programmän-
derungen vorbehalten)
Eine Woche voller Abenteuer, neuer
Erfahrungen und toller Erlebnisse
- sei dabei! Du bist neugierig ge-
worden oder kennst jemanden,
der mitfahren möchte?
Verschaffe dir einen Überblick
über die vergangenen Freizeiten
auf unserer Homepage
„www.ferienfreizeit-nks.de“ und
lade dir dort unsere Anmeldung
für die kommende Ferienfreizeit
runter. Alternativ bekommst du
diese in den Pfarrbüros des Pfarr-
verbands ausgehändigt. Anmel-
dungen werden per Mail unter
pastoralbuero.neunkirchen@erzbistum-
koeln.de oder in einem der drei
Pfarrbüros des Pfarrverbands ent-
gegengenommen.“
SEELSORGERISCHE NOSEELSORGERISCHE NOSEELSORGERISCHE NOSEELSORGERISCHE NOSEELSORGERISCHE NOTFÄLLE:TFÄLLE:TFÄLLE:TFÄLLE:TFÄLLE:
Ruppichteroth: Pfr. Dr. Sabu Ma-
dathikunnel: 0160 2044442
Schönenberg + Winterscheid: Pfr.
Erich Linden: 02295 9099161
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen
generell die Krankenkommunion
gebracht wird, melden Sie sich
bitte im Pastoralbüro:
02295 5161.

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Hl. Messe
Heilige Messe für die Lebenden u.
Verstorbenen der Familien
Gremm u. Giesel u. für geistliche
Berufungen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     April,April,April,April,April, Barmherzig- Barmherzig- Barmherzig- Barmherzig- Barmherzig-
keitssonntag 2. Sonntag der Os-keitssonntag 2. Sonntag der Os-keitssonntag 2. Sonntag der Os-keitssonntag 2. Sonntag der Os-keitssonntag 2. Sonntag der Os-
terzeit,terzeit,terzeit,terzeit,terzeit,     WWWWWeißer Sonntageißer Sonntageißer Sonntageißer Sonntageißer Sonntag
9.30 Uhr - Hl. Messe
Heilige Messe für Elisabeth u.
Hubert Haas u. Alexander Haas
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Hl. Messe
Heilige Messe für Herbert Fran-
ken u. verstorbene Angehörige
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     April,April,April,April,April, 3. 3. 3. 3. 3. Sonntag der Sonntag der Sonntag der Sonntag der Sonntag der
OsterzeitOsterzeitOsterzeitOsterzeitOsterzeit
9.30 Uhr - Hl. Messe mit Jubel-
kommunion
1. Jahrgedächtnis für Willi Kurten-
bach,
Heilige Messe für Heinz Schotten
Heilige Messe für alle lebenden
u. verstorbenen Jubelkommuni-
kanten
MitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungen
Am Sonntag, 19. April, feiern wir
in St. Anna JubelkJubelkJubelkJubelkJubelkommunion.ommunion.ommunion.ommunion.ommunion. Die
Hl. Messe wird durch den Kirchen-
chor musikalisch bereichert.
Die KKKKKollekteollekteollekteollekteollekte an diesem Tag ist für
den Dom bestimmt.
Am Wochenende 25. u. 26. April
wird in St. Margareta Erstkom-Erstkom-Erstkom-Erstkom-Erstkom-
munionmunionmunionmunionmunion gefeiert. Auch Kommuni-
onkinder aus unserer Pfarrge-
meinde nehmen daran teil. Wir
wünschen Ihnen Gottes Segen für
Ihren weiteren Lebensweg.
Für den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den PfarrverbandFür den Pfarrverband

Einladung zum gemeinschaftli-
chen ökumenischen Frauenwan-ökumenischen Frauenwan-ökumenischen Frauenwan-ökumenischen Frauenwan-ökumenischen Frauenwan-
dernderndernderndern an alle wanderfreudigen Frau-
en.
Treffpunkt ist am Samstag, den
18. April um 14 Uhr an der evan-
gelischen Kirche in Neunkirchen.
Wir sammeln weiterhin für die TTTTTa-a-a-a-a-
felfelfelfelfel haltbare Lebensmittel und be-
danken uns herzlich für Ihre Un-
terstützung!
Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.Pfarrbüro St.     AnnaAnnaAnnaAnnaAnna
Öffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und ErreichbarÖffnungszeiten und Erreichbar-----
keit:keit:keit:keit:keit:
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
T: 02247-2477
oder über das Pastoralbüro in
Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail:
pastoralbuero.neunkirchen@
Erzbistum-Koeln.de
Homepage:
www.pfarrbverband-nk-se.de

Evangelische
Kirchengemeinde

Alle Alle Alle Alle Alle TTTTTermineermineermineermineermine sind vorbehaltlich
einer Änderung. Bitte informie-
ren Sie sich auf unserer Homepa-
ge über den aktuellen Stand.
Gebetsintentionen bitte immerGebetsintentionen bitte immerGebetsintentionen bitte immerGebetsintentionen bitte immerGebetsintentionen bitte immer
einen Monat im einen Monat im einen Monat im einen Monat im einen Monat im VVVVVorororororaus angeben.aus angeben.aus angeben.aus angeben.aus angeben.
Die Gebetsintentionen können
telefonisch, per Mail oder mit dem
Bestellformular, das in den Kir-
chen ausliegt, aufgegeben wer-
den. Vielen Dank!
Das Pastoralbüro RuppichterothDas Pastoralbüro RuppichterothDas Pastoralbüro RuppichterothDas Pastoralbüro RuppichterothDas Pastoralbüro Ruppichteroth
ist vom 15. April bis 6. Mai mon-
tags, mittwochs und freitags von
10 bis 12 Uhr geöffnet.
Das Kontaktbüro Winterscheid ist
in der Zeit geschlossen.
02295 5161;
pastoralbuero.ruppichteroth@
erzbistum-koeln.de
Legende:Legende:Legende:Legende:Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
EL - Eheleute
Hl.M. - Heilige Messe
JG - Jahrgedächtnis
LuV - Lebenden und Verstorbenen
RK - Rosenkranz
STM - Stiftungsmesse
SWA - Sechswochenamt
www.katholisch-im-broeltal.de

Cafè Cafè Cafè Cafè Cafè Alte SchuleAlte SchuleAlte SchuleAlte SchuleAlte Schule
Fit im Fit im Fit im Fit im Fit im AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag - Stuhlgymnastik mit
Birgit Halft
am Mittwoch, 15. April, 15 Uhr
Wir laden Sie herzlich zu unserem
nächsten Seniorentreff ins Cafè
„Alte Schule“ ein.
Freuen Sie sich auf eine gemütli-
che Runde bei Kaffee und Kuchen,
sowie eine leichte und angeneh-

me Stuhlgymnastik. Die Übungen
sind einfach, machen Spaß und
fördern Beweglichkeit, Kraft und
Wohlbefinden - ganz ohne große
Anstrengungen.
Wir freuen uns auf einen beweg-
ten und geselligen Nachmittag
mit Ihnen.
Anmeldung erbeten:
0178-9752943
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Evangelische Kirchengemeinde

Jehovas Zeugen
Einladung mit Jehovas Zeugen die Bibel
kennenlernen
Zusammenkunft: 9. April um 19 Uhr
Vortrag: 12. April um 10 Uhr
Adresse: Wersch 65, 53804 Much

Unsere Unsere Unsere Unsere Unsere VVVVVerererereranstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, den 8. den 8. den 8. den 8. den 8.     April „FApril „FApril „FApril „FApril „Ferien“erien“erien“erien“erien“
keine Veranstaltungen
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, den 9. den 9. den 9. den 9. den 9.     April „FApril „FApril „FApril „FApril „Ferien“erien“erien“erien“erien“
10 bis 12 Uhr - Malkurs in der
„Alten Schule“
15 bis 17 Uhr - Lotsenpunkt in der
„Alten Schule“
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 10. den 10. den 10. den 10. den 10.     April „FApril „FApril „FApril „FApril „Ferien“erien“erien“erien“erien“
keine Veranstaltungen
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, den 11. den 11. den 11. den 11. den 11.     April „FApril „FApril „FApril „FApril „Ferien“erien“erien“erien“erien“
keine Veranstaltungen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, den 12. den 12. den 12. den 12. den 12.     April „FApril „FApril „FApril „FApril „Ferien“erien“erien“erien“erien“
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Pfar-

rer Niko Herzner
10.30 bis 12 Uhr - Ökumenische
Bücherei
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, den 13. den 13. den 13. den 13. den 13.     AprilAprilAprilAprilApril
16.15 bis 17.45 Uhr - Kirchen-
hummeln (Jungschar)
19 Uhr - Ökumenisches Friedens-
gebet in Winterscheid
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, den 14. den 14. den 14. den 14. den 14.     AprilAprilAprilAprilApril
9.15 Uhr - Spielgruppe (bis Kin-
dergartenalter)
15 bis 17 Uhr - Strick- und Häkel-
café
16 bis 17.30 Uhr - Ökumenische

Bücherei
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, den 15. den 15. den 15. den 15. den 15.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Mitarbeiterbesprechung
15 Uhr - Klöncafé in der „Alten
Schule“
14 Uhr - Wandern
19 bis 20.30 Uhr - Kirchenchor
„4-Voices“
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, den 16. den 16. den 16. den 16. den 16.     AprilAprilAprilAprilApril
15.30 Uhr - Gottesdienst im Haus
Tusculum mit; Prädikant Axel Röhr-
bein mit Abendmahl
17.15 bis 18.45 Uhr - Konfirman-
denarbeit

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 17. den 17. den 17. den 17. den 17.     AprilAprilAprilAprilApril
11 bis 13 Uhr - Beratungs- und
Sucht Mobil
15 Uhr - „Aktiv mit Krebs“
16 Uhr - Teenie-Tiger
18 Uhr - Jugendcafé
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, den 18. den 18. den 18. den 18. den 18.     AprilAprilAprilAprilApril
14 bis 16 Uhr - Spielecafé in der
„Alten Schule“
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, den 19. den 19. den 19. den 19. den 19.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Pfar-
rerin Dr. Kathrin Reinert
10.30 bis 12 Uhr - Ökumenische
Bücherei
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Eine großzügige Spende und tatkräftige Unterstützung

Buntbarsche. Foto: Ute ZiegenhohnBuntbarsche. Foto: Ute ZiegenhohnBuntbarsche. Foto: Ute ZiegenhohnBuntbarsche. Foto: Ute ZiegenhohnBuntbarsche. Foto: Ute Ziegenhohn

Aquarientransport. Foto: Ute ZiegenhohnAquarientransport. Foto: Ute ZiegenhohnAquarientransport. Foto: Ute ZiegenhohnAquarientransport. Foto: Ute ZiegenhohnAquarientransport. Foto: Ute Ziegenhohn

Die Aquarien des Bodel-
schwingh-Gymnasiums in Wind-
eck-Herchen haben eine farben-
frohe Bereicherung erhalten: Ein
tolles 450-Liter-Aquarium mit
Buntbarschen, das unsere bishe-
rige Auswahl an Aquariumbewoh-
nern ganz wunderbar ergänzt!
Möglich war dieser Erfolg jedoch
nur durch die ehrenamtliche Un-
terstützung engagierter Mitmen-
schen, für die wir uns ganz herz-
lich bedanken möchten.
Vor Kurzem kamen wir mit Frau
Stefanie Kemper aus Ruppichte-
roth in Kontakt, die für ihr 450-
Liter-Aquarium, bewohnt von
Buntbarschen, Netzpinselalgen-
fressern und Schachbrettschmer-
len, ein neues Zuhause suchte.
Da die Aquarien am Bodel-
schwingh-Gymnasium mittler-
weile fast 40 Jahre alt sind, bot
sich für uns hier eine Gelegen-
heit, schon einmal eines von ih-
nen zu ersetzen - und noch dazu
mit einem ganz anderen „The-
ma“, denn Barsche kannte das
BGH noch nicht. Frau Kemper
fand die Idee toll, dass ihre Fi-
sche bei uns ein neues Zuhause
finden sollten und dass eine gan-
ze Schulgemeinde davon profi-
tieren würde.
Wir sind Frau Kemper, die über
ihre großzügige Spende hinaus
sogar noch eine Patenschaft für
Fischfutter übernehmen wird,
überaus dankbar.
Während uns die logistische Sei-
te des Umzugs keine Sorgen
machte, bereitete uns ein ande-
res Problem Kopfzerbrechen: Das
Aquarium wog leer knapp 100 kg
und musste an seinem bisheri-
gen Standort eine schmale Stie-
ge aus der 1. Etage hinunter- und
bei uns erneut zwei Etagen hoch-

getragen werden, da es für den
Aufzug in der Schule zu groß war.
Glücklicherweise erhielten wir
Unterstützung von drei kräftigen
Jungs der Football-Mannschaft
„Giborim“ Windeck, die durch
ihre Mithilfe den Umzug erst er-
möglichten.
Letzte Woche war es dann end-
lich soweit: Zuerst haben wir alle
Bewohner der Unterwasserwelt
entnommen und zum BGH ge-
bracht, wo ein vorbereitetes Be-
cken für sie als „Zwischenstopp“
diente. Währenddessen wurde
das Aquarium von Wasser und
Bodenbelag entleert und zum
BGH geschafft, wo noch am sel-
ben Abend die Fische wieder in
ihr gewohntes Zuhause einzie-
hen durften.
Leider kann das Aquarium derzeit
von der Schulgemeinde noch
nicht in Augenschein genommen
werden, weil im Sichtfensterbe-

reich 20 cm fehlen, um es aufzu-
stellen. Aus diesem Grund stre-
ben wir nun auch zeitnah den
Ersatz des großen 600-Liter-Aqua-
riums an. Hierfür läuft aktuell
eine gofundme-Aktion, auf die
wir mit diesem Artikel gerne noch
einmal aufmerksam machen
möchten! Den Spendenaufruf fin-
den Sie unter:
https://gofund.me/b3771ca8f

Unser Ziel ist es, dass wir bis
zum 75-jährigen Jubiläum des
Bodelschwingh-Gymnasiums Her-
chen am 27. Juni eine komplett
neue Aquarien-Landschaft prä-
sentieren können, die uns dann
hoffentlich noch möglichst lange
erhalten bleibt!

Christopher Strebe (7b), Samuel
Fischer (7b)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD Ruppichteroth
Informationen aus der letzten Ratssitzung

Jagdgenossenschaft
Ruppichteroth 3
Gemäß § 9 Ziffer 1-3 der Satzung werden hiermit alle Mitglieder/-
innen (Jagdgenossen/-innen) der Jagdgenossenschaft Ruppichte-Ruppichte-Ruppichte-Ruppichte-Ruppichte-
roth roth roth roth roth 33333 zur Mitgliederversammlung am Dienstag, den 21.04.2026;Dienstag, den 21.04.2026;Dienstag, den 21.04.2026;Dienstag, den 21.04.2026;Dienstag, den 21.04.2026;
19.00 Uhr in die ehemalige Gaststätte „Wingenbacher Hof“,19.00 Uhr in die ehemalige Gaststätte „Wingenbacher Hof“,19.00 Uhr in die ehemalige Gaststätte „Wingenbacher Hof“,19.00 Uhr in die ehemalige Gaststätte „Wingenbacher Hof“,19.00 Uhr in die ehemalige Gaststätte „Wingenbacher Hof“,
Wingenbacherhof 1, 53809 Ruppichteroth,Wingenbacherhof 1, 53809 Ruppichteroth,Wingenbacherhof 1, 53809 Ruppichteroth,Wingenbacherhof 1, 53809 Ruppichteroth,Wingenbacherhof 1, 53809 Ruppichteroth, eingeladen.

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft 3
2. Vorstellung von Bewerbern zur Anpachtung des Jagdbezirks 3

zum 01.05.2026
3. Vergabe der Anpachtung des Jagbezirks 3 zum 01.05.2026
4. Beratung über die Verwendung des Reinertrags der Jagdpacht

2026
5. Verschiedenes

Alle Eigentümer/-innen von bejagbaren Grundstücken, die zu den
gemeinschaftlichen Jagdbezirken Ruppichteroth 3 gehören, sind zu
der Versammlung eingeladen. Jede(r) Jagdgenosse/-in hat eine
Stimme.
Ein(e) bevollmächtige(r) Vertreter/-in darf nur eine(n) Jagdgenos-
sen/-in vertreten. Die von einem/einer Bevollmächtigen vertretene(n)
Grundfläche darf einschließlich seiner/ihrer Grundfläche ein Drittel
der Gesamtfläche des Gebietes der Jagdgenossenschaft nicht über-
schreiten.

Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:     Anders als gewohnt handelt es sich ausschließlich umAnders als gewohnt handelt es sich ausschließlich umAnders als gewohnt handelt es sich ausschließlich umAnders als gewohnt handelt es sich ausschließlich umAnders als gewohnt handelt es sich ausschließlich um
eine Mitgliederversammlung der Jeine Mitgliederversammlung der Jeine Mitgliederversammlung der Jeine Mitgliederversammlung der Jeine Mitgliederversammlung der Jagdpacht 3.agdpacht 3.agdpacht 3.agdpacht 3.agdpacht 3.     Alle anderen JAlle anderen JAlle anderen JAlle anderen JAlle anderen Jagd-agd-agd-agd-agd-
genossenschaften Ruppichteroth sind nicht zugelassen!genossenschaften Ruppichteroth sind nicht zugelassen!genossenschaften Ruppichteroth sind nicht zugelassen!genossenschaften Ruppichteroth sind nicht zugelassen!genossenschaften Ruppichteroth sind nicht zugelassen!

Ruppichteroth, 24.03.2026
Der erste Vorsitzende

Anzeige

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

„Wir alle müssen sparen“„Wir alle müssen sparen“„Wir alle müssen sparen“„Wir alle müssen sparen“„Wir alle müssen sparen“
 Wir alle müssen aufs Geld ach-
ten und uns immer wieder gut
überlegen, wofür wir Geld aus-
geben.
Die extrem gestiegenen Kraftstoff-
preise, die gestiegenen Kosten für
Lebensmittel, und, und, und.
Das alles führt dazu, dass wir
genauer hinschauen, wofür wir

Geld ausgeben.
Die SPD handelte auch so bei
Entscheidungen in der Ratssit-
zung.
Alle anderen Fraktionen im Rat
sehen das viel lockerer. Alle an-
deren Parteien haben mal soeben
eine A15-Stelle im Rathaus ge-
schaffen.
A15 bedeutet: Mit Lohnneben-

kosten schnell über 100.000 €
jährlich. Mal eben so.
Die SPD hat dieser neu geschaf-
fenen Stelle nicht zugestimmt,
weil wir wissen woher dieses
Geld kommen wird.
Nämlich von Ihnen, liebe Bürge-
rInnen der Gemeinde!
Spätestens bei den nächsten
Haushaltsberatungen wird man

wieder eine Erhöhung der Grund-
steuer ins Spiel bringen.
Wir sind die einzige Oppositions-
partei im Rat, welche die Belas-
tung der Bürger noch im Blick hat!
Wir halten Sie auf dem Laufen-
den.
Fraktionsvorsitzender Horst Alen-
felder

Richard Rohs

Pedelec (E-Bike)
Sicherheitstraining
11. April in Schönenberg
Die Fahrradsaison beginnt. Gera-
de in unserer bergigen Landschaft
werden mittlerweile mehrheitlich
Pedelecs, also Fahrräder mit Elek-
tromotor genutzt. Das Fahren mit
Pedelecs stellt besondere Heraus-
forderungen, da sie mit mehr als
25 kg schwer sind und mit der
Motorunterstützung schnell höhe-
re Geschwindigkeiten erreicht
werden.
Der ADFC (Allgemeiner Deutscher
Fahrrad-Club) führt in Zusammen-
arbeit mit dem Arbeitskreis Seni-
oren und Menschen mit Behinde-
rung der Gemeinde Ruppichteroth
sowie dem Bürgerverein Schö-
nenberg ein Sicherheitstraining
für Ruppichterother Pedelec-Fah-
rer und Fahrerinnen durch.
Inhalte des Trainings sind unter
anderem: *sicher fahren im Stra-
ßenverkehr und im Gelände, *rich-
tig bremsen, *Nutzung des Elek-
tromotors in Abstimmung mit der
Gangschaltung.
Es werden zwei Kurse angeboten,
am Samstag 11. April von 10 bis
13 Uhr sowie von 14 bis 17 Uhr -
Treffpunkt ist jeweils im Mehrge-
nerationenpark in Ruppichteroth-
Schönenberg.

Die Kurse werden von erfahrenen
TrainerInnen der Radfahrschule
des ADFC durchgeführt. Bei einer
Teilnehmerzahl von maximal acht
Personen je Kurs ist eine intensi-
ve Schulung gegeben. Es ist ein
Teilnehmerbeitrag von 30 Euro pro
Person und Kurs zu leisten.
Eine Anmeldung ist erforderlich,
unter
stephan.noll@adfc-bonn.de oder
01577 3936980.
Stephan Noll
ADFC Bergischer Rhein-Sieg-Kreis
Ortsgruppe für Ruppichteroth,
Much und Neunkirchen-Seelsch-
eid
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Endlich wieder in
Ruppichteroth:
Seniorenförderung
Verein zur Förderung der Seniorenarbeit in
Ruppichteroth e.V.

Öffnungszeiten der
Büchereien
Büchereiring Ruppichteroth

Öffnungszeiten CDU
Kleiderstube Winterscheid

Bereits im Jahre 2015 wurde in
unserer Gemeinde ein Verein zur
Förderung der Seniorenarbeit ge-
gründet. Über mehrere Jahre hin-
weg wurden Aktionen angeboten,
die das Miteinander Ruppichte-
rother Bürger im Seniorenalter
förderten. Und es wurden für die
Umsetzung finanzielle Mittel ak-
quiriert und gezielt eingesetzt.
Vielen Älteren dürften noch die
regelmäßig angebotenen Fahrten
zum Kino nach Asbach in Erinne-
rung geblieben sein. Ein weiterer
Schwerpunkt war damals ein Be-
suchs- und Begleitdienst. Doch
dies verhinderte nicht, dass im
Laufe der Zeit die Angebote ein-
gestellt wurden und die Gemein-
nützigkeit des Vereins nicht mehr
gegeben war.
Im Dezember 2025 haben sich
einige Ehrenamtliche zusammen-

gefunden, die einen neuen Vor-
stand bilden um gemeinsam die-
sen Verein mit neuem Leben zu
füllen.
Mit notarieller Unterstützung
wurde der Verein ins Vereinsre-
gister eingetragen, die Gemein-
nützigkeit wurde neu beantragt
und ein Girokonto eröffnet.
Und nun, im Jahre 2026, konnte
bereits das erste Geld fließen,
damit es den Ehrenamtlichen in
der Gemeinde, vorrangig den äl-
teren Mitbürgern, zugutekommt.
Lesen Sie dazu mehr in den nächs-
ten Ausgaben dieses Mitteilungs-
blattes.
Oder Sie schauen auf unsere
Homepage: https://foerderung-
seniorenarbeit-ruppichteroth.de
Der Vorstand
Verein zur Förderung der Senio-
renarbeit in Ruppichteroth e.V.

Jeden Donnerstag von 14 bis 17
Uhr in Ruppichteroth-Winter-
scheid, Hauptstraße
Wir freuen uns über Spenden von
gut erhaltener Kleidung aller Art.
Bitte geben Sie nur gewaschene

und saubere Kleidung ab.
Rufen Sie uns einfach an:Rufen Sie uns einfach an:Rufen Sie uns einfach an:Rufen Sie uns einfach an:Rufen Sie uns einfach an:
Karin Fischer, Winterscheid, Am
Südhang 1, Telefon: 02247/5509
Anneliese Neuber, Schönblick 10,
Telefon: 02295/902318

Ökumenische Bücherei Ruppich-Ökumenische Bücherei Ruppich-Ökumenische Bücherei Ruppich-Ökumenische Bücherei Ruppich-Ökumenische Bücherei Ruppich-
teroth,teroth,teroth,teroth,teroth, Mucher Straße 3
Sonntag, 10:30 bis 12 Uhr
Dienstag, 10 bis 11:30 Uhr
(Schulen und Kindergärten)
Dienstag, 16 bis 17:30 Uhr

Katholische Öffentliche BüchereiKatholische Öffentliche BüchereiKatholische Öffentliche BüchereiKatholische Öffentliche BüchereiKatholische Öffentliche Bücherei
Winterscheid,Winterscheid,Winterscheid,Winterscheid,Winterscheid, im Pfarrheim
Sonntag, 10 bis 12 Uhr
Dienstag, 8:30 bis 10 Uhr
(Schulen)
Mittwoch, 17 bis 19 Uhr
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Frühlingsboten gestalten -
Neues wächst
Katholisches Familienzentrum Bröltal

Klaaferei-Café
in Winterscheid
Nächster Termin: 21. April

RBN, Naturschutzverein
Ruppichteroth
Vogelstimmen erkennen macht Spaß

Filzen 16. AprilFilzen 16. AprilFilzen 16. AprilFilzen 16. AprilFilzen 16. April

Eltern und Kinder gestalten ge-
meinsam kleine Blumenhelfer aus
Filz. Durch Nass- und Nass- und Nass- und Nass- und Nass- und TTTTTrockrockrockrockrockenfil-enfil-enfil-enfil-enfil-
zenzenzenzenzen entstehen individuelle Früh-
lingsmotive. Der Frühling wird
dabei als Zeichen von Neubeginn,
Hoffnung und Gottes schöpferi-
scher Kraft erfahrbar gemacht.
Begleitet wird die Aktion durch
Künstlerin Ricarda Heller
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Eltern - Kind - Eltern - Kind - Eltern - Kind - Eltern - Kind - Eltern - Kind - AktionAktionAktionAktionAktion
Max. 12 Personen
Herrnsteinstr. 4, 53809 Ruppich-
teroth-Winterscheid
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung: Kath. Tageseinrich-

tung St. Servatius 02247 2200 /
kita.st.servatius.53809@
katholino.de

Der Frühling ist die beste Zeit,
um die Vielfalt der Vogelwelt be-
wusst zu erleben. Am 25.25.25.25.25.     AprilAprilAprilAprilApril
lädt eine Vogelstimmenwande-
rung dazu ein, die heimischen
Vögel einmal ganz anders wahr-
zunehmen.
Früh am Morgen durch den Wald
zu gehen und den unterschiedli-
chen Gesängen zu lauschen, ist
für viele ein besonderes Natur-
erlebnis.
Wer zum ersten Mal teilnimmt,
wird überrascht sein, wie viel-
fältig und klar sich die Stimmen
der Vögel unterscheiden lassen.
Nach der Wanderung hört man

den Vogelgesang oft mit ganz
neuen Ohren.
Aber auch für Teilnehmerinnen
und Teilnehmer, die bereits Er-
fahrung mit Vogelstimmen ha-
ben, lohnt sich die Tour: Nach
der Winterpause gerät manches
schnell in Vergessenheit - die
Wanderung bietet daher eine
gute Gelegenheit zur Auffri-
schung.
Treffpunkt ist um 8 Uhr in Rup-8 Uhr in Rup-8 Uhr in Rup-8 Uhr in Rup-8 Uhr in Rup-
pichteroth, Rose 24pichteroth, Rose 24pichteroth, Rose 24pichteroth, Rose 24pichteroth, Rose 24, bei Frau
Bartholdi. Für die etwa dreistün-dreistün-dreistün-dreistün-dreistün-
dige dige dige dige dige WWWWWanderunganderunganderunganderunganderung werden robusterobusterobusterobusterobuste
SchuheSchuheSchuheSchuheSchuhe empfohlen.
Die Teilnahme ist kkkkkostenfreiostenfreiostenfreiostenfreiostenfrei.

Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen findet amreffen findet amreffen findet amreffen findet amreffen findet am
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21.     April,April,April,April,April, im Pfarrsaal im Pfarrsaal im Pfarrsaal im Pfarrsaal im Pfarrsaal
in in in in in Winterscheid,Winterscheid,Winterscheid,Winterscheid,Winterscheid, Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstr..... 19, 19, 19, 19, 19, von von von von von
15 bis 17 Uhr statt.15 bis 17 Uhr statt.15 bis 17 Uhr statt.15 bis 17 Uhr statt.15 bis 17 Uhr statt.
Da die Information des Pflege-
dienstes Aktiv Plus beim letzten
Treffen ausfallen musste, wird dies
nachgeholt. Erfahren werden Sie
etwas über Grund-, Behandlungs-
und Verhinderungspflege sowie
über individuelle Beratungen. Dies
wird etwa 1/2 Stunde in Anspruch
nehmen.

Bei Kaffee und Kuchen wollen wir
wieder ein paar schöne Stunden
in netter Runde verbringen. Ku-Ku-Ku-Ku-Ku-
chenspenden werden gerne an-chenspenden werden gerne an-chenspenden werden gerne an-chenspenden werden gerne an-chenspenden werden gerne an-
genommen (bitte Claudia Giesegenommen (bitte Claudia Giesegenommen (bitte Claudia Giesegenommen (bitte Claudia Giesegenommen (bitte Claudia Giese
informieren.)informieren.)informieren.)informieren.)informieren.)
Über Gäste aus Winterscheid, Rup-
pichteroth und Schönenberg freu-
en wir uns!
Anmeldung möglichst eine Woche
vorher bei:
Claidia Giese 01520 9420649
(Backshop)
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Speicher als Schlüsseltechnik
Wie Strom über Nacht verfügbar bleibt
Mit dem Ausbau erneuerbarer
Energien wächst der Bedarf an
Technologien, die Strom unab-
hängig von Tageszeit und Wetter
speichern können. Speicher gel-
ten als zentrale Bausteine der
Energiewende: Sie glätten vola-
tile Einspeisungen, stabilisieren
das Stromnetz und ermöglichen
Haushalten wie Unternehmen, er-
neuerbaren Strom auch dann zu
nutzen, wenn er nicht unmittel-
bar erzeugt wird.
In Deutschland hat sich der
Markt für stationäre Batterie-
speicher zuletzt stark ausgewei-
tet: Allein im Jahr 2024 wurden
laut Bundesverband Solarwirt-
schaft (BSW) fast 600000 neue
Anlagen installiert. Ende 2024
waren insgesamt mehr als 1,8
Millionen Speicher mit einer ku-

mulierten Kapazität von rund 19
Gigawattstunden (GWh) in Be-
trieb. Das entspricht theoretisch
dem täglichen Stromverbrauch
von über zwei Millionen Zwei-
Personen-Haushalten.
Ein wesentliches Einsatzfeld sind
Quartiersspeicher, bei denen
mehrere Haushalte einen ge-
meinsamen Batteriespeicher
nutzen. Solche Ansätze helfen,
Lastspitzen zu verschieben und
den Eigenverbrauch von lokal er-
zeugtem Solarstrom zu optimie-
ren. Parallel dazu kommen gro-
ße stationäre Speicher mit Me-
gawattleistung zunehmend zum
Einsatz: Der Ausbau dieser Groß-
speicher wird von Branchenex-
perten stark vorangetrieben.
Neben Batterien spielen klassi-
sche Pumpspeicherkraftwerke

nach wie vor eine wichtige Rolle.
Laut Umweltbundesamt beträgt
die nutzbare Speicherkapazität
aller deutschen Pumpspeicher-
werke rund 60,7 GWh. Diese Spei-
cher können große Energiemen-
gen über Stunden liefern und tra-
gen damit zur Netzstabilität bei,
insbesondere wenn erneuerbare
Erzeugung schwankt.
Darüber hinaus wird Wasserstoff
zunehmend als Langzeitspeicher
diskutiert. Überschüssiger Strom
aus Wind- oder Solaranlagen
kann per Elektrolyse in Wasser-
stoff umgewandelt und saisonal
gespeichert werden.
Erste Pilotprojekte zeigen, wie
Wasserstoff ganze Quartiere oder
Industrieareale versorgen kann.
Obgleich die Technologie vielver-
sprechend ist, bedarf es weiterer

Infrastruktur und günstiger öko-
nomischer Rahmenbedingungen,
damit sie sich im großen Maß-
stab durchsetzt.
Speicher werden zunehmend in
lokalen Energiekonzepten inte-
griert: Kommunen planen Quar-
tiersnetzwerke, in denen Ener-
giebedarf, -erzeugung und -spei-
cherung intelligent gesteuert
werden.
Digitale Steuerungssysteme er-
möglichen es, Batteriespeicher
bedarfsgerecht zu betreiben und
Lastspitzen zu verschieben. Kom-
binierte Speicherlösungen, zum
Beispiel durch ein Zusammen-
spiel von Pump- und Batterie-
speichern, gelten als praktikab-
le Strategie, um Versorgungssi-
cherheit und Effizienz zu erhö-
hen.
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Viel los in 2026
Bergischer Männerchor Mohlscheid
Das letzte Jahr wurde von unse-
rem Chor mit einem tollen Ad-
ventskonzert in Dorfkirche in
Hetzenholz verabschiedet.
Hierfür möchten wir uns noch
einmal, bei allen Gästen für das
fleißige Mitsingen und die groß-
zügigen Spenden bedanken. Die-
se wurden in den letzten Wochen
von Dieter Oberdörster und Klaus
Mathia, an den ambulanten Hos-
pizdienst in Much und das Elisa-
beth-Hospiz Deesem übergeben.
Natürlich durfte zu Beginn des
neuen Jahres, die traditionelle
Karnevalssitzung des BMC nicht
fehlen. Im gut gefüllten Saal des
Gasthof Röttgen gab es für Be-
sucher ein buntes Programm mit
vielen regionalen Künstlern. Bis
kurz vor Mitternacht wurde ge-
schunkelt, gefeiert und gelacht.
Eine wirklich gelungene Veran-
staltung.
Zuletzt gab es die große Jahres-
hauptversammlung des BMC.
Viele wundervolle Termine wur-
den geplant: Ein Sommerfest in
Mohlscheid, ein eigenes Konzert,
der traditionelle Volksliederab-
end und ein Adventskonzert, wol-
len wir in diesem Jahr organisie-
ren.
Während viele Vorstandsmitglie-
der wiedergewählt wurden, Die-
ter Oberdörster (1.Vorsitzender),
Klaus Mathia (1. Schriftführer),

Theresa Stommel (1.Kassierin),
Achim Rützel (2. Pressewart),
Ralf Stommel (2.Kassierer), freu-
en wir uns, mit Max Neubert ein
junges, frisches Gesicht als 2.
Schriftführer begrüßen zu dürfen.
Außerdem tauschen Udo Frielin-

gsdorf und Jochen Stoßberg ihre
Posten. Udo wird ab sofort für
die Presse zuständig sein, wäh-
rend ich die Aufgaben als 2. Vor-
sitzender übernehme.
Ich habe immer gerne für den
gerne für den Chor geschrieben

und freue mich, viele bekannte
und neue Gesichter auf uns un-
seren Veranstaltungen wiederzu-
sehen.
Jochen Stoßberg
für den Bergischen Männerchor
Mohlscheid

Karnevalssitzung des BMCKarnevalssitzung des BMCKarnevalssitzung des BMCKarnevalssitzung des BMCKarnevalssitzung des BMCSpendenübergabe an das HospizSpendenübergabe an das HospizSpendenübergabe an das HospizSpendenübergabe an das HospizSpendenübergabe an das Hospiz

Auch in Much kommen die Spenden anAuch in Much kommen die Spenden anAuch in Much kommen die Spenden anAuch in Much kommen die Spenden anAuch in Much kommen die Spenden an



Mitteilungsblatt Ruppichteroth | 65. Jahrgang | Nr. 14 | Mittwoch, 08. April 2026 | Kw 15 | Rautenberg Media 17

Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Infoabend „Ich und die
Anderen - Soziales
Miteinander in der
Grundschule lernen“
Rhein-Sieg-Kreis (an). Mit dem
Eintritt in die Schule ergeben sich
für Schülerinnen und Schüler vie-
le neue soziale Herausforderun-
gen: Welche Regeln gelten hier?
Wie verhalte ich mich gegenüber
meinen Mitschülerinnen und Mit-
schülern? Darf ich der Lehrerin
oder dem Lehrer eigentlich Wi-
derworte geben? Und was mache
ich, wenn ich richtig wütend bin?
Es ist völlig normal, dass im Schul-
alltag Konflikte auftreten, denn
das Verstehen und Erlernen eines
sozialen Miteinanders ist sehr
komplex und braucht viel Übung.
Die Schulpsychologische Bera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-Krei-
ses möchte mit der kostenlosen
Online-Informationsveranstaltung
„Ich und die Anderen - Soziales
Miteinander in der Grundschule
lernen“ Eltern, Lehrkräfte und
pädagogische Fachkräfte anspre-

chen. Die Referentinnen M.Sc.
Psych. Carina Adler und M.Sc.
Psych. Lea Dieterle geben Infor-
mationen über die Bedingungen,
die ein gutes soziales Lernen er-
möglichen sowie Ideen, wie Kin-
der beim Erlernen sozialer Ver-
haltensweisen unterstützt werden
können. Nach einem Vortrag mit
der Einführung ins Thema soll es
auch Zeit für Fragen geben.
Die kostenlose Online-Veranstal-kostenlose Online-Veranstal-kostenlose Online-Veranstal-kostenlose Online-Veranstal-kostenlose Online-Veranstal-
tung findet am Dienstag,tung findet am Dienstag,tung findet am Dienstag,tung findet am Dienstag,tung findet am Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21.     April,April,April,April,April,
von 19:30 Uhr bis 21 Uhrvon 19:30 Uhr bis 21 Uhrvon 19:30 Uhr bis 21 Uhrvon 19:30 Uhr bis 21 Uhrvon 19:30 Uhr bis 21 Uhr statt.
Um eine Anmeldung bis Dienstag,
14. April, unter www.rhein-sieg-
kreis.de/schulpsychologie wird
gebeten. Dort bitte runterscrol-
len bis zum Termin und den Ein-
trag aufrufen. Nach der Anmel-
dung erhalten die Teilnehmenden
ein bis zwei Tage vor der Veran-
staltung die Zugangsdaten per
Mail.

Babysitter von 14 bis 99
Jahren und Detox-Kur
Infos vom Familienzentrum St. Margareta
Erste Hilfe am KindErste Hilfe am KindErste Hilfe am KindErste Hilfe am KindErste Hilfe am Kind
Kindernotfälle im familiären Be-Kindernotfälle im familiären Be-Kindernotfälle im familiären Be-Kindernotfälle im familiären Be-Kindernotfälle im familiären Be-
reichreichreichreichreich
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     April,April,April,April,April, 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr
im Familienzentrum St. Marga-im Familienzentrum St. Marga-im Familienzentrum St. Marga-im Familienzentrum St. Marga-im Familienzentrum St. Marga-
retaretaretaretareta
Der Kurs „Fit in Erster Hilfe“ am
Kind wendet sich speziell an El-
tern, Großeltern und an alle, die
mit Kindern zu tun haben. Es wer-
den keinerlei Vorkenntnisse be-
nötigt. Sie erlernen die Versor-
gung bedrohlicher Blutungen bei
Kindern, aber auch die lebensret-
tenden Sofortmaßnahmen, die bei
Atemstörungen und Störungen des
Herz-Kreislaufsystems zu treffen
sind. Weitere Themen:
• Knochenbrüche / Schock / Kon-

trolle der Vitalfunktionen
• Stabile Seitenlage / Beat-

mung / Vergiftungen
• Erkrankungen im Kindesalter

/ Impfkalender
Damit Unfälle gar nicht erst pas-
sieren, werden Ihnen im Kurs au-
ßerdem besondere Gefahrenquel-
len für Kinder aufgezeigt und vor-
beugende Maßnahmen nahege-
bracht. Um Anmeldung wird ge-
beten.
BabysitterBabysitterBabysitterBabysitterBabysitter-Führerschein für alle-Führerschein für alle-Führerschein für alle-Führerschein für alle-Führerschein für alle
von 14 bis 99 Jahre (auch Groß-von 14 bis 99 Jahre (auch Groß-von 14 bis 99 Jahre (auch Groß-von 14 bis 99 Jahre (auch Groß-von 14 bis 99 Jahre (auch Groß-
eltern)eltern)eltern)eltern)eltern)
Zusammen mit dem Kinderschutz-
bund bilden wir wieder Babysitter
aus.
Kurszeit: Freitag, 8. Mai, von 17Kurszeit: Freitag, 8. Mai, von 17Kurszeit: Freitag, 8. Mai, von 17Kurszeit: Freitag, 8. Mai, von 17Kurszeit: Freitag, 8. Mai, von 17
bis 20 Uhr und Samstag, 9. Mai,bis 20 Uhr und Samstag, 9. Mai,bis 20 Uhr und Samstag, 9. Mai,bis 20 Uhr und Samstag, 9. Mai,bis 20 Uhr und Samstag, 9. Mai,
von 10 bis 15 Uhrvon 10 bis 15 Uhrvon 10 bis 15 Uhrvon 10 bis 15 Uhrvon 10 bis 15 Uhr

Mit dabei sind:
• eine Ärztin, um die Kinder-

Notfallbehandlung anzuspre-
chen

• eine Hebamme, um den Um-
gang mit Kleinkindern gut
beherrschen zu können

• eine Richterin (a. D.), um die
rechtlichen Dinge im Blick zu
behalten

Darüber hinaus gibt es viele gute
Infos und Beispiele für Betreu-
ungsaktivitäten. Die Teilnahme
von Großeltern findet auch immer
mehr Zuspruch, da die eigenen
Kinder schon länger den Kinder-
schuhen entsprungen sind und sie
nun ihren Wissensstand auffri-
schen wollen, um die Enkelkinder
gut betreuen zu können.
Die Kursgebühr beträgt 25 Euro.
Anmeldung erforderlich.
Infos und Infos und Infos und Infos und Infos und AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen bitte über
Familienzentrum St. Margareta,
Walzenrather Straße 10, 53819
Neunkirchen-Seelscheid, Frau
Roggelin, 02247 2313 oder E-
Mail: kita-st-margareta@kath-
nkse.de
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„Spotlight Sport“ 2026: Auszeichnungen großer Erfolge
Rhein-Sieg-Kreis (dwo) - Um au-
ßergewöhnliche sportliche Leis-
tungen und ehrenamtliches En-
gagement von Menschen aus dem
Rhein-Sieg-Kreis zu würdigen, ist
das „Spotlight Sport“ der perfek-
te Ort. Seit 2019 fand zum ersten
Mal wieder die Veranstaltung
statt, die zuvor als „Sportlereh-
rung“ zu einem beliebten Format
der Region gehörte. Erneut wähl-
ten der Kreissportbund Rhein-
Sieg e.V. und der Rhein-Sieg-Kreis
die zu Ehrenden aus und luden,
gemeinsam mit den Kooperations-
partnern Kreissparkasse Köln und
der Rheinischen Redaktionsge-
meinschaft, in die Bowling Arena
nach Troisdorf-Spich ein.
Von etwa 130 Gästen repräsentier-
ten 60 Gäste des Leistungs- und
Breitensports ein breites Feld aus
bekannten Disziplinen, zum Bei-
spiel Rudern, Schwimmen und
Leichtathletik, sowie Gangreiten,
American Football, Softball und Tae-
kwondo. Dazu kamen verschiede-
ne Para Disziplinen, darunter Para
Badminton, Para Radsport, aber
auch PingPongParkinson Tischten-
nis. Den großartigen Leistungen der
Sportlerinnen und Sportler zwischen
12 und 90 Jahren waren neben Ur-
kunden und Preisen Wertschätzung
und viel Applaus sicher.
Unter der Moderation der zweifa-
chen Olympionikin Sarah Voss und
Sportredakteur Quentin Bröhl
stellten sich an dem Abend etli-
che Athletinnen und Athleten
spannenden Fragen rund um ihre
Erfolge. Vor der Bekanntgabe von
„Sportlerin, Sportler und Mann-
schaft des Jahres“, gewählt von
den Leserinnen und Lesern der
Rhein-Sieg-Rundschau, der Bon-
ner Rundschau und des Rhein-
Sieg-Anzeigers, und den Ehrun-
gen durch den Rhein-Sieg-Kreis,
stand Landrat Sebastian Schuster
ebenso in einem kurzweiligen In-
terview Rede und Antwort. „Schon
immer lag mir der Sport sehr am
Herzen. Doch wenn man die au-
ßergewöhnlichen Erfolge sieht,
die diese Menschen mit immen-
sem Ansporn erreicht haben, ist
es mir eine ganz besondere Freu-
de, diese vorbildlichen Leistun-
gen öffentlich anzuerkennen“,
betonte der Landrat.
Gemeinsam mit Marco Steinbach,
Mitglied des Vorstands der Kreis-

Landrat Sebastian Schuster (hinten, 2. von rechts) und Kreissportbund-Landrat Sebastian Schuster (hinten, 2. von rechts) und Kreissportbund-Landrat Sebastian Schuster (hinten, 2. von rechts) und Kreissportbund-Landrat Sebastian Schuster (hinten, 2. von rechts) und Kreissportbund-Landrat Sebastian Schuster (hinten, 2. von rechts) und Kreissportbund-
Präsident Wolfgang Müller (hinten rechts) gemeinsam mit den „Ausnah-Präsident Wolfgang Müller (hinten rechts) gemeinsam mit den „Ausnah-Präsident Wolfgang Müller (hinten rechts) gemeinsam mit den „Ausnah-Präsident Wolfgang Müller (hinten rechts) gemeinsam mit den „Ausnah-Präsident Wolfgang Müller (hinten rechts) gemeinsam mit den „Ausnah-
metalenten“ im Breitensport, die zum wiederholten Mal das Deutschemetalenten“ im Breitensport, die zum wiederholten Mal das Deutschemetalenten“ im Breitensport, die zum wiederholten Mal das Deutschemetalenten“ im Breitensport, die zum wiederholten Mal das Deutschemetalenten“ im Breitensport, die zum wiederholten Mal das Deutsche
Sportabzeichen abgelegt hatten. Foto: Olaf PohlSportabzeichen abgelegt hatten. Foto: Olaf PohlSportabzeichen abgelegt hatten. Foto: Olaf PohlSportabzeichen abgelegt hatten. Foto: Olaf PohlSportabzeichen abgelegt hatten. Foto: Olaf Pohl

Landrat Sebastian Schuster (hinten, 2. von rechts) und Kreissportbund-Präsident Wolfgang Müller (hintenLandrat Sebastian Schuster (hinten, 2. von rechts) und Kreissportbund-Präsident Wolfgang Müller (hintenLandrat Sebastian Schuster (hinten, 2. von rechts) und Kreissportbund-Präsident Wolfgang Müller (hintenLandrat Sebastian Schuster (hinten, 2. von rechts) und Kreissportbund-Präsident Wolfgang Müller (hintenLandrat Sebastian Schuster (hinten, 2. von rechts) und Kreissportbund-Präsident Wolfgang Müller (hinten
rechts) gemeinsam mit einigen ausgezeichneten Athletinnen und Athleten, darunter Annika Zeyen-Giles ausrechts) gemeinsam mit einigen ausgezeichneten Athletinnen und Athleten, darunter Annika Zeyen-Giles ausrechts) gemeinsam mit einigen ausgezeichneten Athletinnen und Athleten, darunter Annika Zeyen-Giles ausrechts) gemeinsam mit einigen ausgezeichneten Athletinnen und Athleten, darunter Annika Zeyen-Giles ausrechts) gemeinsam mit einigen ausgezeichneten Athletinnen und Athleten, darunter Annika Zeyen-Giles aus
Hennef (vorne rechts). Foto: Olaf Pohl.Hennef (vorne rechts). Foto: Olaf Pohl.Hennef (vorne rechts). Foto: Olaf Pohl.Hennef (vorne rechts). Foto: Olaf Pohl.Hennef (vorne rechts). Foto: Olaf Pohl.

sparkasse Köln, welche die Ver-
anstaltung finanziell unterstütz-
te, und Wolfgang Müller, Präsi-
dent des Kreissportbundes Rhein-
Sieg e.V. überreichte er allen an-
wesenden Sportlerinnen und
Sportlern eine Urkunde und gra-
tulierte zu den beeindruckenden
Platzierungen. Herausragende
Beispiele dafür sind die Kanutin
Franziska Gawehn vom Siegbur-
ger Turnverein 1862/92 e.V., die
unter anderem den zweiten Rang
bei der U-23 Weltmeisterschaft im
Wildwasser-Classic für sich ver-
buchen konnte, oder auch Annika
Zeyen-Giles aus Hennef im Para
Radsport. Sie erreichte den drit-
ten Platz bei der Weltmeister-
schaft im Straßenrennen, sowie
ebenfalls im Zeitfahren. Außerdem

erlangte sie zwei Bronzemedail-
len bei den Paralympics in Paris
2024.
Auf die Bühne wurden zudem acht
„Ausnahmetalente“ im Breiten-
sport gerufen, die zum wiederhol-
ten Mal das Deutsche Sportab-
zeichen abgelegt hatten. Udo Her-
gesell war bei dieser Veranstal-
tung mit dem 70. Sportabzeichen
der Spitzenreiter. Die Jubilare
standen sichtbar dafür, dass Sport
das Leben bereichert und Gesund-
heit und Freude schenken kann.
Mit Dimitrios Lautenschläger vom
NLZ Bonn (ehemals TKD Swisttal)
und Mathias Jehmlich vom Stadt-
sportverband Niederkassel und
Hertha Rheidt erfuhren zudem
zwei herausragende Persönlich-
keiten aus der Region Anerken-

nung für ihr großes ehrenamtli-
ches Engagement.
Mathias Jehmlich hat den Stadt-
sportverband Niederkassel als
langjähriger Vorsitzender seit
2009 mit unermüdlichem Einsatz
und Hingabe geleitet. Zu einer
Zeit, als der Verband am Rande
der Auflösung stand, war er einer
der entscheidenden Menschen,
die sich voranstellten, um die Zu-
kunft des Stadtsportverbands zu
sichern. Selbst jetzt, wo er nicht
mehr in der Rolle des Vorsitzen-
den ist, bereichert er weiterhin
mit seinem Wissen und seiner Er-
fahrung als Beisitzer das Vereins-
geschehen. Des Weiteren ist er
beim FC Hertha Rheidt 1916 e.V.
aktiv - zunächst als Mitglied, dann
als Übungsleiter im Turnen und
nun als Präsident.
Dimitrios Lautenschläger ist Grün-
der, Vorsitzender und Trainer beim
TKD Swisttal gewesen. Er hat in
den vergangenen 27 Jahren den
Taekwondo-Sport in Swisttal ge-
prägt, aufgebaut und weiterentwi-
ckelt. Jedes Jahr belegen seine Ath-
letinnen und Athleten vordere Plät-
ze bei den Deutschen Meisterschaf-
ten sowie internationalen Wett-
kämpfen. Alleine am heutigen
Abend werden 10 seiner Mitglie-
der geehrt. Drei seiner Athletinnen
und Athleten hat er zu Weltmeis-
tertiteln geführt. Sein Verein ist
zum neuen Jahr 2026 nach Bonn
umgezogen und startet nun unter
dem Namen NLZ Bonn.
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Angebote für Frauen im
Frauenzentrum Troisdorf
Meditation für Frauen im Frauen-
zentrum
Meditation ist eine Möglichkeit
zu sich selbst zu finden. Die Me-
ditation am Morgen hat einen fest-
gelegten Ablauf. Zunächst werden
bewegte Atemübungen im Stehen
angeboten, um den Körper zu spü-
ren. Danach folgt eine geführte
Achtsamkeitsübung. Schließlich
wird eine halbe Stunde in Stille
gesessen. Kissen und Matten sind
vorhanden. Es besteht die Mög-
lichkeit, nur zum Sitzen dazu zu
kommen. (ca. 10:30 Uhr). In die-
sem Fall bitte draußen warten,
bis die Tür sich öffnet. Nicht klin-
geln.

Leitung: Ilka Labonté (Gestaltthe-
rapeutin, Traumafachberaterin)
Ort: Barrierefreie Zweigstelle des
Frauenzentrum Troisdorf e.V. Alte
Poststraße 18 53840 Troisdorf
Der nächste Termin: 22. April
Zeit: 10 bis 11 Uhr
Anmeldung bis 13 Uhr zum Vortag
per Mail oder telefonisch, da nur
begrenzte Plätze zur Verfügung
stehen.
Kosten: Es wird um eine Spende
für das Frauenzentrum gebeten

Weitere Infos zum vielfältigen An-
gebot der Frauenberatungsstelle
unter www.frauenzentrum-
troisdorf.de

Neuer Förderverein für die Bröltalbahn in Asbach gegründet

Die Gründer des Fördervereins. Foto: Martin PaffhausenDie Gründer des Fördervereins. Foto: Martin PaffhausenDie Gründer des Fördervereins. Foto: Martin PaffhausenDie Gründer des Fördervereins. Foto: Martin PaffhausenDie Gründer des Fördervereins. Foto: Martin Paffhausen

In Asbach haben sich Mitglieder
und Unterstützer des Museums
der Rhein-Sieg Eisenbahn zusam-
mengetan, um die Zukunft der his-
torischen Bröltalbahn zu sichern.
Ein neu gegründeter Förderverein
soll das Museum beleben und die
Infrastruktur der Bahn in Teilen
wieder aufbauen.
In Asbach wurde der „Förderver-
ein zum Erhalt der Bröltalbahn
(Rhein-Sieg Eisenbahn)“ ins Le-
ben gerufen. Die Gründungsver-
sammlung am 21. November 2025
markierte den Beginn eines am-
bitionierten Projekts zur Unter-
stützung des Museums der Rhein-
Sieg Eisenbahn.
Der Verein erhielt am 16. Dezem-
ber 2025 vom Finanzamt Siegburg
die Bestätigung über die Einhal-
tung der satzungsmäßigen Voraus-
setzungen und wurde am 15. Ja-
nuar 2026 offiziell als gemeinnüt-
ziger Verein eingetragen. Mit die-
sem Status kann der Verein nun
aktiv Sponsoren, Förderer und
Spender anwerben, um den Fuhr-
park aus Original- und rekonstru-
ierten Fahrzeugen instand zu set-
zen.

Lebendiges MuseumLebendiges MuseumLebendiges MuseumLebendiges MuseumLebendiges Museum
Die im Jahr 1862 gegründete Bröl-
talbahn - später umbenannt in
Rhein-Sieg Eisenbahn - war die
erste öffentliche Schmalspurbahn
Deutschlands und hatte bis zur

Auflösung in den 1960er Jahren
ihren Betriebsmittelpunkt in Hen-
nef. So befindet sich nun der Sitz
des neuen Fördervereins traditi-
onsbewusst auch in Hennef.
Ein zentrales Anliegen des För-
dervereins ist es, diese Bahn mit
einer besonderen Spurweite von
785 mm nicht nur in Erinnerung
zu behalten, sondern als leben-
diges Museum zu betreiben.
Der neue Verein hat es sich zur
Aufgabe gemacht, Förderer für
den Aufbau des Museums sowie
weiterer musealer Einrichtungen
zu gewinnen, die Infrastruktur

der Bahn in Teilen wieder aufzu-
bauen und den vorhandenen Fuhr-
park aus Originalfahrzeugen und
authentisch rekonstruierten
Schmalspurfahrzeugen technisch
instand zu setzen und zu erhal-
ten.
Um all diese Vorhaben zu reali-
sieren, bittet der Förderverein um
Ihre Unterstützung. Sie können
mit Ihrer Spende einen Beitrag
dazu leisten, den Erhalt der Bröl-
talbahn (Rhein-Sieg Eisenbahn) zu
unterstützen.
Bei der Volksbank Bonn eG ist ein
Konto mit der IBAN DE81 3806

0186 5073 0610 18 für die Förde-
rer eingerichtet worden. Spen-
denquittungen werden auf Wunsch
gerne ausgestellt.
Der neue Internetauftritt unter
www.förderverein-bröltalbahn.de
befindet sich derzeit noch im Auf-
bau. In Kürze finden Sie dort wei-
tere Informationen über der För-
derverein.
Interessierte können sich auf
der Webseite des Museums unter
www.museum-asbach.de weiter
informieren oder direkt per
E-Mail aninfo@förderverein-bröl
talbahn.de Kontakt aufnehmen.
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Pink gegen Rassismus:
Der Rhein-Sieg-Kreis bekennt Farbe

Fotos: Rhein-Sieg-KreisFotos: Rhein-Sieg-KreisFotos: Rhein-Sieg-KreisFotos: Rhein-Sieg-KreisFotos: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (ke). Der Rhein-
Sieg-Kreis hat auch in 2026 ge-
meinsam mit dem Kreissport-
bund Rhein-Sieg ein deutliches
Signal gegen rassistisches und
menschenverachtendes Verhal-
ten gesetzt: Eine Woche lang
wurden im Rhein-Sieg-Kreis ge-
meinsam mit den Sportvereinen
Schritte gesammelt, um die 328,1
Kilometer lange Kreisgrenze
symbolisch pink einzufärben.
4.021.808 Schritte sind in der Ak-
tionswoche zusammengekom-
men - damit wurde der Rhein-
Sieg-Kreis mehr als acht Mal vir-
tuell umrundet! Im Walter
Mundorf-Stadion in Siegburg ga-

ben Landrat Sebastian Schuster
und Petra Vajler-Schulze, Vorsit-
zende der Sportjugend Rhein-
Sieg, dann zusammen den Start-
schuss zum Schritte-Finale: Mit
mehr als 80 Teilnehmerinnen und
Teilnehmern wurde auch die
neunte Kreisumrundung erfolg-
reich geschafft.
Und auch das schon traditionelle
Gruppenfoto durfte im Rahmen
der Aktion „Pink gegen Rassis-
mus“ in diesem Jahr nicht feh-
len: Gemeinsam mit Kreisdirek-
torin Svenja Udelhoven zeigten
etliche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Kreisverwaltung
und des Kreissportbundes ganz

in Pink Haltung.
„Die diesjährigen Internationa-
len Wochen stehen unter dem
Motto ‚100% Menschenwürde.
Zusammen gegen Rassismus und
Rechtsextremismus‘. Auch wir
stehen zusammen, um Rassis-
mus gemeinsam die rote Karte
zu zeigen. Denn der Rhein-Sieg-
Kreis steht für Offenheit und To-
leranz, für Vielfalt und Diversität
- Ausgrenzung und Diskriminie-
rung haben bei uns keinen
Platz!“, betonen Landrat Sebas-
tian Schuster und Kreisdirekto-
rin Svenja Udelhoven.
Pink gegen RassismusPink gegen RassismusPink gegen RassismusPink gegen RassismusPink gegen Rassismus
„Pink gegen Rassismus“ wurde

2020 vom Duisburger Sportbund
und seinen Vereinen ins Leben
gerufen.
Da Rassismus nicht an lokalen
Grenzen Halt macht, haben sich
seitdem weitere Sportbünde der
Aktion angeschlossen. Gemein-
sam soll mit allen Akteurinnen
und Akteuren des organisierten
Sports ein Zeichen gegen men-
schenverachtendes Verhalten
gesetzt werden.
Seit 2021 positionieren sich der
Rhein-Sieg-Kreis und der Kreis-
sportbund Rhein-Sieg e.V. im
Rahmen der Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus gemein-
sam.
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Erscheinung:Erscheinung:Erscheinung:Erscheinung:Erscheinung:
mittwochsmittwochsmittwochsmittwochsmittwochs

Annahmeschluss:Annahmeschluss:Annahmeschluss:Annahmeschluss:Annahmeschluss:
dienstags in der dienstags in der dienstags in der dienstags in der dienstags in der VVVVVorwocheorwocheorwocheorwocheorwoche,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911
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Workation-Trend: Arbeiten mit Urlaubsfeeling

Homeoffice war gestern. Jetzt
kommt Workation. Wer bisher von
zu Hause aus digital arbeitet, ver-
legt sein heimisches Büro in die
Berge oder ans Meer. Die Prozes-
se in den Unternehmen werden
weiter digitalisiert und junge Mit-
arbeitende wollen mehr. Die Kom-
bination aus Work (Arbeit) und
Vacation (Urlaub) liegt im Trend.
Für den Arbeitgeber die Aufgaben
flexibel und ortsunabhängig erle-
digen und in der anschließenden
Freizeit schon im Urlaub zu sein,
das wünschen sich viele Arbeit-
nehmende. Arbeitgeber, die die-
sen Benefit anbieten, werden als
besonders attraktiv wahrgenom-
men. Doch es gilt, einiges zu be-
achten, bevor eine Workation ge-
bucht wird. Für das Homeoffice im
Ausland gelten unterschiedliche
rechtliche Rahmenbedingungen
im Hinblick auf Arbeitsrecht, Steu-
ern, Krankenkasse, Sozialversi-
cherung und Aufenthaltsrecht.
Ohne die Zustimmung des ChefsOhne die Zustimmung des ChefsOhne die Zustimmung des ChefsOhne die Zustimmung des ChefsOhne die Zustimmung des Chefs
geht nichtsgeht nichtsgeht nichtsgeht nichtsgeht nichts
Selbst wenn Ihr Arbeitgeber Ih-
nen das Recht auf Remote Work
arbeitsvertraglich eingeräumt
hat, können Sie nicht einfach in
den Flieger steigen. Um vorüber-
gehend im Ausland tätig zu sein,

braucht es die Zustimmung des
Arbeitgebers. Ein gesetzlicher
Anspruch darauf besteht nicht. Je
nach Aufenthaltsort sind Zusatz-
vereinbarungen zum Arbeitsver-
trag nötig. Arbeiten Sie ungefragt
im Ausland, riskieren Sie eine Ab-
mahnung oder Kündigung.
Arbeitsrechtlich ist Workation
eine Form des mobilen Arbeitens.
Bei einem vorübergehenden Auf-
enthalt im Ausland bleibt das deut-
sche Arbeitsrecht weiter gültig.
Obwohl Arbeitnehmende grund-
sätzlich nur während der regulä-
ren Arbeitszeiten für die Firma
erreichbar sein müssen, ist zu über-
legen, ob es während einer Wor-
kation großzügiger gehandhabt
wird. Denn eine gesicherte Er-
reichbarkeit trotz Distanz und Zeit-
verschiebung kann als vertrauens-
bildende Maßnahme gesehen
werden.
Neben der Erreichbarkeit sind die
technische Ausstattung, zusätzli-
che Kosten und datenschutzrecht-
liche Aspekte zu klären. Es ist rat-
sam, vorab zu besprechen, wel-
che Erwartungen die Firma an den
Arbeitnehmenden hat. Der Ar-
beitsfortschritt im Ausland sollte
regelmäßig dokumentiert werden,
um das Vertrauen aufrechtzuer-

halten. Abgesehen von der geplan-
ten Aufenthaltsdauer sind die
Umstände festzulegen, unter wel-
chen der Arbeitnehmer auf Wei-
sung des Arbeitgebers vorzeitig
zurückkehren soll.
Doppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeidenDoppelbesteuerung vermeiden
Ist ein beruflicher Auslandsaufent-
halt geplant, ist meistens die 183-
Tage-Regel für Arbeitnehmende
relevant. Unterschreitet die Dau-
er der Auslandstätigkeit ein hal-
bes Jahr, bleiben Sie weiterhin in
Deutschland steuerpflichtig, wenn
Ihr Wohnsitz und Ihr Arbeitgeber
in Deutschland liegen. Die Ein-
kommensteuer wird wie gewohnt
durch den Arbeitgeber vom Ge-
halt abgezogen und abgeführt. Die
183-Tage-Regelung bezieht sich
jedoch nicht nur auf Arbeitstage.
Auch An- und Abreisetage, Wo-
chenenden, Feiertage und Ur-
laubstage werden bei einigen
Ländern mitgezählt.
Werden 183 Tage in einem Land
überschritten, wird es kompliziert.
Dann kommt auch das jeweilige
Steuerrecht des Landes, in dem
die Arbeit erbracht wird, zum Tra-
gen. In der Folge muss geprüft
werden, welches Land wie viel
versteuern darf, damit es zu kei-
ner Doppelbesteuerung kommt.

Bereits in der Planungsphase soll-
ten daher unbedingt detaillierte
und rechtssichere Informationen
zu den länderspezifischen Rege-
lungen eingeholt werden.
Aufenthaltsdauer und Land ent-Aufenthaltsdauer und Land ent-Aufenthaltsdauer und Land ent-Aufenthaltsdauer und Land ent-Aufenthaltsdauer und Land ent-
scheidendscheidendscheidendscheidendscheidend
Sozialversicherungsrechtlich ge-
sehen wird das Homeoffice im Aus-
land inzwischen als eine Entsen-
dung des Mitarbeiters eingestuft.
Das ist vorteilhaft, da die jahr-
zehntelang angewandten Rege-
lungen für Auslandseinsätze auf
die Workation übertragen wurden.
Auch wenn in diesem Fall die Ini-
tiative für den Auslandsaufenthalt
von dem Mitarbeitenden und nicht
von der Firma ausgeht.
Der Antrag auf Verbleib im Sozial-
versicherungssystem ist vor der
Reise durch den Arbeitgeber bei
der Krankenkasse des Arbeitneh-
menden zu stellen. Somit wird si-
chergestellt, dass dieser während
der Workation-Zeit weiterhin im
deutschen Sozialversicherungs-
system bleibt. Dies ist aber nur
möglich, wenn weniger als die
Hälfte der jährlichen Arbeitszeit
im Ausland getätigt wird und das
Land Teil des multilateralen Sozi-
alversicherungsabkommens ist.
Dazu zählen neben den Ländern
der EU die Schweiz, Norwegen,
Island, Australien, Kanada, Que-
bec, die USA, Brasilien, Uruguay,
Chile, Indien, China, Japan, Ko-
rea, die Philippinen, Marokko, Tu-
nesien sowie das Vereinigte Kö-
nigreich.
Mit anderen Ländern bestehen
entweder keine oder individuelle
Vereinbarungen zur Sozialversi-
cherung im Hinblick auf die ge-
setzliche Kranken-, Pflege-, Ren-
ten-, Arbeitslosen- und Unfallver-
sicherung. Für die Entsendung ins
Ausland gilt eine verschärfte Re-
gelung. Der Status in der deut-
schen Sozialversicherung bleibt
nur aufrechterhalten, sofern ma-
ximal 25 Prozent eines Kalender-
jahres im Ausland gearbeitet wird.
Darüber hinaus muss länderspe-
zifisch geprüft werden, was gilt.
Trotz des Verbleibs im deutschen
Sozialversicherungssystem sollten
Arbeitnehmende vor ihrer Worka-
tion ihren Versicherungsschutz
checken. Eine Auslandskranken-
versicherung für einen längeren
Auslandsaufenthalt ist dringend
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Initiativ bewerben, aber richtig
Nicht jede freie Stelle wird öf-
fentlich ausgeschrieben. Viele Un-
ternehmen suchen zwar Verstär-
kung, haben aber noch kein kon-
kretes Stellenprofil formuliert. Für
Arbeitssuchende kann eine Initi-
ativbewerbung deshalb eine ech-
te Chance sein, seinen Traumjob
zu finden. Wer sich ohne konkrete
Ausschreibung bewirbt, sollte je-
doch gut vorbereitet sein.
Warum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohntWarum sich Initiative lohnt
Initiativbewerbungen zeigen Ei-
genständigkeit und Interesse. Wer
gezielt auf ein Unternehmen zu-
geht, signalisiert Motivation, En-
gagement und Beschäftigung mit
dem Betrieb. Oft werden Bewer-
bungen intern gespeichert und bei
passendem Bedarf wieder hervor-
geholt. So kann man sich einen
Vorteil gegenüber Mitbewerbern
schaffen, die erst reagieren, wenn
eine Stelle ausgeschrieben ist.
WWWWWas as as as as Arbeitgeber erwArbeitgeber erwArbeitgeber erwArbeitgeber erwArbeitgeber erwartenartenartenartenarten
Wichtig ist, dass die Bewerbung
nicht beliebig wirkt. Unternehmen
erkennen schnell, ob ein Schrei-
ben individuell formuliert oder all-
gemein gehalten ist. Arbeitssu-
chende sollten deutlich machen,
warum sie genau dort arbeiten
möchten und welchen Mehrwert

sie für die Firma mitbringen. Ein
klarer Bezug zur Branche, zu re-
gionalen Tätigkeitsfeldern oder
zur Unternehmensgröße hinter-
lässt einen professionellen und
reflektierten Eindruck.
Tipps für eine überzeugende Be-Tipps für eine überzeugende Be-Tipps für eine überzeugende Be-Tipps für eine überzeugende Be-Tipps für eine überzeugende Be-
werbungwerbungwerbungwerbungwerbung
Vor dem Schreiben lohnt sich eine
ordentliche Recherche. Welche
Aufgaben hat der Betrieb? Wel-
che Qualifikationen könnten ge-
fragt sein? Welchen Mehrwert
bringe ich der Firma, damit es zur
Einstellung kommt, obwohl keine
Stelle ausgeschrieben ist? Im An-
schreiben sollte konkret benannt
werden, in welchem Bereich man
sich einbringen möchte. Natürlich
sollten Lebenslauf und weitere
Unterlagen vollständig und über-
sichtlich sein. Ein freundlicher,
sachlicher Ton ist wichtiger als
werbliche Formulierungen.
Welches Bild man vermitteltWelches Bild man vermitteltWelches Bild man vermitteltWelches Bild man vermitteltWelches Bild man vermittelt
Eine gut verfasste Initiativbewer-
bung zeigt Selbstbewusstsein
ohne aufdringlich zu wirken. Ar-
beitssuchende präsentieren sich
als aktiv, interessiert und zu-
kunftsorientiert. Wichtige Softs-
kills, die neben fachlicher Exper-
tise immer gefragter werden.

anzuraten. Auch sollte eine Haft-
pflichtversicherung einspringen,
falls es zu einem versehentlichen
Missgeschick kommt. Zu guter
Letzt ist zu klären, welche Versi-
cherung im Falle eines Freizeit-
unfalls einspringt und die Kosten
übernimmt.
VVVVVon Fon Fon Fon Fon Freiheit bis reiheit bis reiheit bis reiheit bis reiheit bis WWWWWorkation-Vorkation-Vorkation-Vorkation-Vorkation-Visaisaisaisaisa
Innerhalb der EU besteht ein Frei-
zügigkeitsabkommen. EU-Bürger
können sich ohne Einschränkun-
gen in einem EU-Land aufhalten
und dort arbeiten. Jedoch sind die
jeweiligen Meldepflichten der
Länder für längere Aufenthalte zu
beachten. Außerhalb der EU kann
ein Einreisevisum, eine Aufent-
haltsgenehmigung oder eine Ar-
beitserlaubnis erforderlich sein.
Einige Staaten wie beispielsweise
die Vereinigten Arabischen Emi-
rate bieten ein spezielles Worka-
tion-Visum an. Dieses schafft ei-
nen rechtlichen Rahmen für eine
Workation und soll es Arbeitneh-
mern leicht machen. Die Rahmen-
bedingungen der Workation-Visa

verschiedener Länder unterschei-
den sich jedoch voneinander.
Mit einer guten Mit einer guten Mit einer guten Mit einer guten Mit einer guten VVVVVorbereitungorbereitungorbereitungorbereitungorbereitung
gelingt’gelingt’gelingt’gelingt’gelingt’sssss
Workation an der Ostsee oder im
Allgäu ist einfach. Innerhalb
Deutschlands ändert sich nichts.
Bei einem geplanten Aufenthalt
in anderen Ländern steigt die

Komplexität der Organisation, da
jeweils die individuellen Regelun-
gen zu prüfen und zu befolgen
sind. Tipp: Je weniger Aufwand der
Arbeitgeber mit den rechtlichen
Rahmenbedingungen hat, desto
offener wird er sich vermutlich für
eine solche Arbeits-Urlaubs-Kom-
bination zeigen.

Der Mitarbeitende muss sich in je-
dem Fall um eine diskrete und un-
gestörte Umgebung sowie eine
stabile W-Lan-Verbindung küm-
mern. Ein überlaufener Strand oder
ein gut besuchtes Straßencafé sind
eher weniger geeignet als eine ru-
hige Terrasse mit Meerblick eines
privaten Appartements. Gerade im
Hinblick auf die Offenlegung von
betrieblichen Daten ist dieser As-
pekt wichtig. Spezielle Hotels mit
Coworking-Ausstattung oder
Crowdworking-Spaces in Groß-
städten bieten sich da an.
Damit die Tätigkeit im Ausland
sofort aufgenommen werden
kann, ist es hilfreich, sich vorab
mit der IT-Abteilung der Firma in
Verbindung zu setzen, ob die Be-
rechtigungen passen. Nichts ist
schlimmer, als wenn der Netzzu-
gang zu den Firmendaten nicht
gelingt. Die notwendigen Kontakt-
daten inklusive Telefonnummern
sollten daher immer parat sein.
Quelle:
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
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Satirisches Kabarettprogramm mit Jess Jochimsen
Der Windecker Matineeverein hat den preisgekrönten Kabarettisten am 17. April ins Haus
des Gastes eingeladen

Freiwilligen-Agentur präsentiert Beispiele
für gute Praxis

Foto: Brtitt SchillingFoto: Brtitt SchillingFoto: Brtitt SchillingFoto: Brtitt SchillingFoto: Brtitt Schilling

In seinem Kabarett-Programm
begegnet Jess Jochimsen der um
sich greifenden Hirn- und Herz-
vergletscherung mit seiner ganz
eigenen Mischung aus kluger po-
litischer Satire, sterbensschönen
Songs und schreiend komischen
Dias.
„Sind wir von allen guten Geis-
tern verlassen?“ Das ist wohl die
Frage, die sich in Anbetracht der
allgemeinen Lage stellt. Von Musk
bis Merz erleben wir die Rück-
kehr der gekränkten Männer und
während man in Echtzeit dabei
zusehen kann, wie die Autokra-
ten in West und Ost die Demokra-
tie schreddern, schmeißt bei uns
die kleinste große Koalition aller
Zeiten eine 90er-Party auf Pump.

Ob es wirklich schlau war, jemand
zum Kanzler zu wählen, der fast
täglich unter Beweis stellt, dass
er das gar nicht kann?
Aber weil Verzweiflung keine Lö-
sung ist, schultert der vielfach
preisgekrönte Autor und Kabaret-
tist sein Akkordeon, packt ausrei-
chend Vernunft, Solidarität und
Gelassenheit ein und verordnet
sich Optimismus. Denn: Wer oder
was sind diese guten Geister ei-
gentlich genau, die uns da verlas-
sen? Und warum immer gleich
alle?
Auf seiner Antwortsuche streift
Jochimsen durch Vorstädte und
über Rummelplätze, huldigt der
Höflichkeit und anderen verges-
senen Tugenden und verspricht

einen begeisternden Abend ge-
gen die laufenden Zumutungen.
Zurückgelehnt. Lustig. Und hoff-
nungslos zuversichtlich.
Ein Abend ohne Geländer. Feiern,
als obs ein Morgen gäbe!
Karten zum Preis von 25 Euro
können digital über
www.matineeverein.de oder an
der Abendkasse erworben wer-
den. Informationen sind über
karten@matineeverein.de oder
telefonisch über 02243/9295180
erhältlich.
In der nächsten Veranstaltung des
Matineevereins am 9. Mai um 20
Uhr wird die preisgekrönte Kla-
vier-Kabarettistin und Entertaine-
rin Anne Folger im Haus des Gas-
tes auftreten.

„Gute Praxis“ heißt eine Info-Rei-
he der Freiwilligen-Agentur der
Diakonie An Sieg und Rhein, die
im April startet. Die digitale Rei-
he versorgt Organisationen, Ver-
waltungen und Initiativen mit
neuen Ideen für Freiwilligenarbeit
mit gelingender Begegnung.
Menschen kommen leicht
miteinander in Kontakt und erle-
ben weniger Einsamkeit.
In kompakten, 45 Minuten lan-
gen Online-Sessions stellen sich
Projekte aus Städten, Gemeinden,
Kommunen und sozialen Einrich-
tungen vor. Sie geben Einblicke in
ihre Arbeit, zeigen erprobte An-
sätze und wirksames Engagement
vor Ort. Die Reihe ist Teil des Akti-
onsjahrs „Gemeinsam statt ein-
sam: Ehrenamt wirkt“. In den ers-
ten drei Online-Sessions sind drei

verschiedene Initiativen bzw. Or-
ganisationen zu Gast. Die jewei-
ligen Zoomlinks finden sich auf
der Website zum Aktionsjahr un-
ter „Gute Praxis“.
Am Mittwoch,Am Mittwoch,Am Mittwoch,Am Mittwoch,Am Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     April,April,April,April,April, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr,,,,,
stellt sich „Die Gute Stunde“ vor.
Diese gemeinnützige Initiative,
realisiert von einem Team aus
Kultur, Pflege- und Quartiersma-
nagement sowie Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit, schafft kultu-
relle und digitale Teilhabe und
Freude am Leben. Das interaktive
Online-Angebot richtet sich an
ältere Menschen, Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen und
alle, die Lust auf Kunst, Kultur
und Dialog haben. Konkret ge-
stalten Künstler*innen jeweils ein
abwechslungsreiches digitales
Programm aus Konzerten, Lesun-

gen und Filmvorführungen.
Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr,,,,,
lernen die Teilnehmenden die Ta-
lentwerkstatt Styrum aus Mül-
heim/Ruhr kennen. Dort treffen
sich Stadtteilbewohner*innen und
geflüchtete Menschen, legen ihre
Fähigkeiten zusammen und ler-
nen voneinander. Sie reparieren
Fahrräder und Kleidung, es gibt
kreative Aktivitäten, eine Hoch-
beetgruppe und einen „Sprach-
salon“. In der Talentwerkstatt ge-
lingen Beteiligung und ehrenamt-
liches Engagement trotz Sprach-
barrieren.
Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag,Am Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr,,,,,
ist die Initiative „gemeinsam
statt einsam“ (gse) aus Bad Hon-
nef zu Gast in der Reihe „Gute
Praxis“. Diese Initiative bringt
Menschen auf verschiedene Arten

zusammen: Flaggschiff ist der
„Gemütliche Kaffeeklatsch“, der
monatlich Kaffee, Kuchen und Klö-
nen verbindet. Treffpunkt ist das
Evangelische Gemeindehaus in
Bad Honnef. Singen, Spielen und
Spazieren oder auch Tanzen und
eine Handy-Sprechstunde gehö-
ren zu den weiteren Angebote der
Initiative.
Insgesamt stärkt die Freiwilligen-
Agentur für den Rhein-Sieg-Kreis,
angesiedelt in der Diakonie An
Sieg und Rhein, mit der „Guten
Praxis“ die Engagementlandschaft
im Rhein-Sieg-Kreis. Natürlich
können auch interessierte Men-
schen in die Online-Sessions rein-
klicken. Im Juli und August sowie
im Oktober und November setzt
die Freiwilligen-Agentur die Rei-
he fort.


